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Fortdaner Ser Jsonzoschlacht.
WweiSkl öEMuutEn Ae 6te!«noa

Weiteres Vordringen in Montenegro.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
WB. Wien,  29 . Nov. (Drahtbericht.) Amtlich

Bjrb verlautbart:

Russischer Kriegsschauplatz.
Meine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Jsonzo-Schlacht dauert fort. Auch die gest¬

rigen harten Kämpfe endeten für unsere Truppen
„jt der vollen Behauptung aller ihrer Stel¬
lungen.

Gegen den Görzer Brückenkopf führten die Ita¬
lic«» abermals neue Regimenter heran. Unge-
«htet ihrer nutzlosen Verluste folgte Sturm auf
Zturrn. Nur bei Oslavija und auf der Podgora
gelang es dem Feinde , in unsere Stellungen einj-
Mingen ; er wurde aber wieder hinausgeworfen.

Am Jsonzo scheiterten alle Vorstöße schon in un-
ittern Feuer.

Der Raum beiderseits des Monte San Michele
»nrdc gleichfalls von sehr bedeutenden italienischen
Zrä'ftc» vergeblich angegriffen. Bei Sa » Martina
fair« das Jnf .-Regt . Nr . 39 und das egrrländischc
«lmdsturm-Jnf .-Regt. Nr. 6 an den Kämpfen her-
mragendcn Anteil . Im nördlichen Jsonzo-Ab-

wurden heftige Angriffe gegen unsere Berg-
dllnng nördlich Tolmein abgeschlagen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unsere Offensive gegen das nördliche und nord-

Wchc Montenegro nimmt ihren Fortgang . Die
i. k. Truppen sind im Vordringen über den
Wotalka-Sattel und südlich von Priboj . Die Bul¬
len verfolgen in der Richtung gegen Prizren.

v. Höf er , Feldmarschall-Leutnant.

Ein französisches Flugzeug zur Landung gezwungen
und zerstört.

IM Ml ifaip
WM Mort Der Zerben oo GesWtzen mm 502  M

Deutscher Tagesbericht vom 28. Novemb.
Groffes Hauptquartier,29. Nov.

(Amtlich).

Westlicher Kriegsschauplatz:
Auf der ganzen Front herrschte bei

klarem Frostwetter lebhafte Artillerie-
uud Fliegertätigkeit.

Nördlich von St . Mihiel  wurde
ein feindliches Flugzeug zur  Landung
vor unserer Front gezwungen  und
durch unser Artilleriefener zerstört.

In Co min es find in den letzten
zwei Wochen durch feindliches Feuer
22 Einwohner getötet und acht ver¬
wundet worden.

restlicher Kriegsschauplatz:
Die Lage ist im Allgemeinen unver¬

ändert.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung ist im weiteren

Fortfchreito-l. Ueber 1500 Serben
wurden gefangen genommen.

900,000 Sack Weizen aus Rumänien.
Frankfurt a. M., 29. Nov'. Das Syndikat der

Manischen Mühlen soll, wie die "Frfkt. Ztg ." aus
Berlin erfährt , die Lieferung eines außerordent-
D großen Postens Weizenmehl nach Dcuffchlaud

Oester reich-Ungarn abgeschlossen haben. Es
jwMf sich nach der bezüglichen rumänischen In-
sikMation um 900 000 Sack, lieferbar ab Rumänien
jOnt nächsten Monaten . Das Abkommen wird in

auf 30 Millionen Mark  Mschätzt.

Rumänien schützt seine Neutralität
WB. Budaprst , 29. Nov. (Ctr . Frkst.) Nach

Bukarester Meldung hat die rumänische
ening den ru s s i s che n Sch i f f e n den V e r»

'Zrvuf der D o n a u verboten  und längs der
Mn Grenze in der ganzen Ausdehnung der

itu Minen  gelegt . Die rumänische Regierung
Endigte Rußland angeblich durch eine energische

' sie die Neutralität streng bewahren wolle,
Wb sie Rußland auffordert , diese Absicht zu re-

j, *ertm- Die Bickarester „Moldava" bezeichnet
MAuftreten als ersten energischen Schritt des

"Es Bratianu.

Die Stimmung in Rumänien.
Budapest. 29. Nov. (Ctr . Fvkft.) Einen Be-

für die Stimmung , welche durch die Erfolge
MNtralmüchte auf dem Balkan in Rumänien
prüfen worden ist, bietet die vorgestern in
^ er foIg4e Gründung einer „Liga zur Er

.̂ NNlimäniens ". In dem unter andern von
P^ ienen Ministern Marghiloman , Nenicescu
MfÜ Cantacuzenc UnterzeichnetenAufruf der

es : „Ter traditionelle Politik Rumü-
. Oolgend, müssen wir uns an die Seite der
E ^ lmüchte  stellen und Bessarabien
Bmi »" ^ befolgen wir die Poli-
^ ^ ^ Äichkeiten. welche die Patrioten vcran-

rasch als möglich eine Beteiligung
an dem Kriege zu fordern, damit bei

Wissende schon ein vergrößertes Ru-
L; n vorhanden sei.

Ddessa, Ismail und Rem findet ein
reger Verkehr russischer

, und Transportschiffe  statt . Die
^rsche Regierung verständigte die rumä-
,.Förden , daß alle Schiffe, welche sich der

Küste nähern , angegriffen werden.

Zum gestrigen Bericht über den
bisherigen Verlauf des serbischen Feld¬
zuges ist noch zu ergänzen, daß die
Gesamtzahl der bisher den Serben ab-
genourmenen Geschütze 502 beträgt,
darunter viele schwere.

Oberste Heeresleitung.

WB. Wien,  29. Nov. 1915. (Nicht¬
amtlich).

Kaiser Wilhelm ist heute«m 11 Uhr
vormittags zu einem intimen Besuch
des Kaisers Franz Joseph hier einge¬
troffen. Er wurde am Bahnhof von
Erzherzog- Thronfolger Karl Franz
Joseph und den Erzherzögen Franz
Salvator und Karl Stephan em¬
pfangen. Unter unbeschreiblichem Ent¬
husiasmus des massenhaft herbeiges
strömten Publikums fuhr Kaiser Wilhelm
in das Schönbrunner Schloff, wo er
als Gast des Kaisers Franz Joseph
abstieg.

Die Begegnung der beiden Kaiser, die einander
seit Ausbruch des Weltkrieges nicht gesehen hatten,
trug überaus herzlichen Charakter. Die Monarchen
konnte» ihre Bewegung kaum meistern. Kaiser
Franz Josef geleitete seinen erlauchten Gast in die
Fremden -Zimmer.

Bald nach Ankunft fand rin intimes Dejeuner
statt , an dem nur die beiden Kaiser und der Erz¬
herzog-Thronfolger trilnahmen . In der ganzen
Stadt , die erst in den frühen Morgenstunden
Kenntnis von dem Besuche des deuffchen Kaisers
bekam, herrscht großer Jubel und Begeisterung.
Die Stadt ist reich beflaggt.

WB. SBiett,  29. Nov. Nichtamtlich.
Von unserem Privatkorrespondenten:

Hier laufen Gerüchte um von einer
Umbildung des Kabinetts. In unter¬
richteten Kreisen wird angenommen,
daff in der Leitung einzelner Ressorts
Berändernngeu unmittelbar bevorstehen.

Verzweifelte Lage der Serben bei
Monastir.

| - WB. Rom, 29. 9!ov. Die Angrifse der bnl-
garischen Streikräste.  die auf 2 Divisio-
neu geschätzt werden, gegen die serbisch. Streitkräste
bei Monastir , die sich etwa auf 10000 Mann be¬
laufen , werden immer lebhafter.  Man glaubt,
daß die Verzögerung des Vorgehens der Bulgaren
in der Erlwartung von Verstärkungen ihren Grund
hat . Die Lage der Serben  wird als v erz we i-
seit  betrachtet . Die in den Spitälern liegenden
Verwundeten sind nach Albanien geschafft. Die
Räumung Monastir.  durch die Bevölkerung
wird morgen erfolgen/ Die Konsuln sind bereits
abgereist.

Der Zusammenbruch Serbiens.
WB. Sofia , 29. Nov. Nach Erklärung eines

bulgarischen Ministers ist Serbien vollständig v e r-
n i cht e t. Die Ereignisse, die sich schnell entwickelt
haben, zeitigen das erwartete Ergebnis . Die Ein-
nähme von Mitrowitza sei deshalb besonders bedeu.
tungsvoll , weil die Serben damit das letzte
Stück ihres Eisenbahnnetzes  verlieren.
Serbien habe nur noch ein Viertel seiner
Armee,  das o h n e B e d e n t n n g sei, da ihnr
Munition und Verpflegung fehle. — In Ni sch
sind deutsche Trupepn (Armee Gallwitz) eingczogen
und dort f e i e r l i ch von den bulgarischen Behör-
den empfangen  worden.

Entwaffnung verfolgter Ententetruppen.
WB . Budapest , 29. Nov. Wie der „Bester Lloyd"

aus Athen meldet, erklärt das Blatt des früheren
Ministerpräsidenten Gunaris , „Nea Himera", die
griechische Regierung wolle der Entente gegenüber
bis zur Grenze der Nachgiebigkeit gehen und früh-
zeitig sich zurückziehende Entcntetruppen durch
griechisches Gebiet durchlassen. Diejenigen Trup-

Pen, die von den Zentralmächten verfolgt würden,
müßten entwaffnet werden, andernfalls würde
Griechenland selbst zum Kriegsschauplatzwerden.

Die prekäre Lage der Ententetruppen
in Mazedonien.

Lugano , 29. Nov. (Ctr . Frkst.) Der Korre
spondent des „Corriere della Sera " in Saloniki,
der Zutritt zu den Kommandos der Ententetruppen
hat , betont die Gefahr, 'daß nicht nur dem serbischen
Heer im verschneiten Gebirge bei Tetowo u. Gosti
war der Rückzug abgeschnitten wird , sondern daß
auch den Ententetruppen in Mazedo
n i e n dasselbe Schicksal blühen könnte, da der linke
Flügel der Armee Teodovow. die aus der 7. und
11. bulgarischen Division mit je 35 000 Mann , so
Wie Teile der 8. Division bestehen soll, damit drohe,
zwischen den Höhen von Murikowo und Drenowo
gegen den Wardar vorzurücken und dem Entente¬
korps den Rückzug zu verlegen. „Die Gefahr ist
nicht nur hypothetisch." sagt der Korrespondent,
„sondern wirklich und nähert 'sich täglich mehr."
Dazu komnre die Besorgnis, daß eine dritte bulgar '.
Armee , die zwischen Küstendiel und der Nischawa
gebildet worden , aber noch nicht auf denr Kriegs-
schauplatz erschienen sei, hier (am Wardar ; d. Red.)
erstmals eingreifen werde, sowie daß Verstärkun-
-gen von der Armee Gallwitz eintreffen. Alle diese
drei Elemente zusammen könnten die Ententekorps
von der griechischen Grenze abdrängen. Mit den
Worten „Die Gefahr ist nahe, die Hilfe fern"
charakterisiert der „Corriere , die bedrohliche Lage
der Ententetruppen.

Französische Meldungen.
Paris , 28. Nov. (Ctr . Frkst.) Die Azence

Havas gibt folgiendö verspätet aus Saloniki ein¬
getroffene Meldungen vom 27. November:

Hierher gelangten Nachrichten zufolge greifen
die Bulgaren Kruschewo an. — —

Man meldet keine Acnderung auf der Front
der Verbündeten während der beiden letzten Tage,
da Schneelawinen  für den Augenblick die
Operationen unmöglich  gemacht haben.
Der Winter  ist auf dein Balkan viel früher
eingetreten als gewöhnlich. Es wäre nicht über-
raschend, wenn der Feldzug für eine ziemlich lange
Zeit eingestellt würde. In Saloniki ist heute
Schnee gefallen, das erste Mal seit 8 Jahren . Es
treffen fortgesetzt englische Truppen und englische
Zufuhren ein.

Versenkung eines französischen Dampfers
im Mittelmeer.

Lugano , 29. Nov. (Ctr. Frkst.) Nach einer
„Corriere "--Meldung aus Sassari ist der französische
Dampfer „Algerien " auf der Fahrt nach Marseille
bei der Insel Sanpietw nahe bei Sardinien durch
eine österreichisches Unterseeboot torpe¬
diert  worden . Acht von 38 Mann der Besatzung
sind auf der Insel Sanpietro angekommen, von dey
übrigen 30 fehlt jede Nachricht.

Salandra und Görz.
Bern , 29. Nov. (Ctr . Frkst.) In einem ge¬

naue Kenntnis der gegenwärtigen Stimmung in
Italien verratenden Aufsatz der „Neuen Zürcher
Zeitung " zur Eröffnung des italienischen Parla-
ments wird das Wort eines hervorragenden Mit¬
gliedes der Opposition wiedergcgeben, das die
Wechselbeziehung zwischen der parlamentarischen
und militärischen Lage Italiens folgendermaßen
charakterisiert : „Fällt Görz, so ist Salandra Trium-
phator , und unsere Soldaten niüssen nach dem Bal-
kan, nach Aegypten, vielleicht auch nach Frankreich,
während das Volk mit Anleihen und Schulden
überhäuft wird . Hält sich Görz, so geht der Krug
eben weiter zum Brunnen , bis er endlich bricht."

Bevorstehender Ministerwechsel
in Oesterreich.

Wien , 29. Nov. In politischen Kreisen erwartet
man in allernächster Zeit eine U m b i l d u n g im
österreichischen Ministerium.  Es soll»
len die Posten des Ministers des Innern , des Fi-
nanzministers und des Handelsministers neu besetzt
werden . Als Minister des Innern wird Prinz
Hohenlohe, der Bruder des Berliner Botschafters
genannt.

Sarrien ch.
WB . Prais , 29. Nov. Der Senator und ehe¬

malige Ministerpräsident Sarrien  ist gestorben.

* $08 Milk« DOi! MM.
Die ,Tames " bringt eine nüchterne Zusammen¬

stellung der Ereignisse während des Feldzugs ge-
gen Serbien , die deshalb beachtenswert ist, weil sie
Fehler und Versäumnisse der englischen Politik
deutlich erkennen läßt . Gleichzeitig mit der bul-
«avischen Mobilmachung — der amtliche Befehl
dazu datiert vom 23. September — suchte Denise-
los der griechische Ministerpräsident, die Ent-
sendung von Trirppen des Vierverbandes nach
Griechenland nach. Griechenland selbst machte am
24. September mobil, und am selben Tage gaben
Frankreich und England die Zusage an Veniselos,
Truppen zu schicken. Veniselos hatte sein Hilfege¬
such hinter dem Rücken des Königs von Griechen¬
land und seines Genertlstabes gestellt, was der
französischen und der englischen Regierung un¬
zweifelhaft bekannt war. Man weiß heute sogar,
daß Veniselos selbst das Fehlen der Zustimmung
des Königs nach Paris und London mitgeteilt
hatte . Das kriegsbereite serbische Heer sollte nach
dein Willen der serbischen Regierung sofort in Bul¬
garien cinrücken, ehe die bulgarische Mobilmachung
beendet wäre . Am 27. September verhinderte
Lord Grey diesen Plan , weil er im Gegensatz zu
der serbischen Auffassung noch mit der Möglichkeit
rechnete, daß sich Bulgarien auf die Seite des Vier>
Verbandes schlagen werde. Am 28. September ver¬
sprach Grey im Unterhause, „unseren Freunden
am Balkan alle mögliche Hilfe ohne Vorbehalt und
Bedingungen " zu leisten. Bekanntlich hat Grey
später dies so gedeutet, daß er nur politische Unter-
stützung gemeint habe. Nach den „Times " sollte
mit der Truppensendung nach Saloniki Griechen¬
land geholfen werden, seinen Vertrag mit Serbien
zu erfüllen.

Die Expedition nach Saloniki ging nur zögernd
vor sich, nicht wegen der am 26. September begon¬
nenen größeren Offensive in Frankreich, sondern
weil über ihren Erfolg Zweifel bestanden. Am 6.
Oktober geschah der denkwürdige Uebergang der
deutschen und österreichisch-ungarischen Heere über,
die Donau — am 11. Oktober erklärte sich der engl.
KricgSmt dahin , daß die Hilfe für Serbien zu
spät komme. Am 26. Oktober erklärte Lord Lands-
downe. daß England erst 13 000 Mann in Saloniki
gelandet habe, aber Vorbereitungen zur Aus¬
schiffung einer größeren Streitkraft getroffen wür»
den. Am 29. Oktober erschien Joffre in London;
nach Carson war er e8, der den Ausschlag für Fort-
setzung des Abenteuers gab —' -



Me „Times " Wetzt ihre Aneinanderreihung
von Daten , die in Wahrheit eine Bloßstellung der
Greyschen Politik und der Planlosigkeit der engl.
Kriegführung ist, mit folgenden trübseligen Wor¬
ten : „Mittlerweile ist Serbien bezwungen. 40
Tage nach dem ersten Angriff gaben die Deutschen
und Bulgaren an , daß sie 100 000 Serben gefangen
u. von den serbischen Geschützen 502 erbeutet hätten.
Aus Alt-Serbien vertrieben , infolge des bulgari¬
schen Einbruches nach Mazedonien von den Ver¬
bündeten getrennt , suchte der Rest der Serben Zu-
flucht an der Grenze Mazedoniens , während die
Verbündeten (Franzosen u. Engländer ) trotz ihrer
Stärke außer Stande waren , das Gleichgewicht her¬
zustellen. Sie zogen einige bulgarische Divisionen
auf sich, vermochten jedoch zu keiner Zeit den
Gang der Ereignisse wesentlich zu beeinflussen."
Man kann hinzufügen , daß es nur von dem guten
Willen Griechenlands abhängt , wenn der Gang der
Ereignisse nicht dazu führt , daß das fvanzösisch-
englische Heer nach dem gänzlich fehlgeschlagenen
Vorstoß nach Slldinazedonien die Waffen strecken
muß.

Die mouteuegrinische Schreckensherrschaft in
Nordalbanien.

Wie», 29. Nov. Der Athener Berichterstatter
der Neuen Freien Presse meldet Einzelheiten über
die montenegrinische Gewaltherrschaft in Nord¬
albanien . Die Malissoren-Albanesen von Schlaku,
Schala und Schoki hatten sich empört wegen der
drohenden allgemeinen Entwaffnung . Die Malis-
soren von Plani unterwarfen sich und wurden , an¬
geblich zur Begnadigung , auf einen öffentlichen
Platz geführt , dort umzingelt und n ie d e r ge¬
schossen.  Ihre herbeieilenden F r a u e n, 50 an
der Zahl , mit etwa 40 K i n d er n, zum Teil Säug¬
lingen , teilten dasselbe Schicksal.  21
Edle, darunter der Kriegsminister und der Unter-
richtsminister , die nach dem Vorort von Skutari,
Rufi , gebracht werden sollten, wurden halbwegs
vor Rusie ermordet.  Die Leute von Schalor
verloren im Kampf mit den Montenegrinern gegen
600 Tote . Die Skutarier seufzen unter schweren
Konttibutionen und Steuern.

Das nahende Verhängnis.
Der Halbkreis,  der sich um die in die Becken

von Jvek und Djakowa zurückflutenden serbi¬
schen Heere steile  schließt , wird trotz des
hartnäckigen Widerstandes , den die stark gehaltenen
Nachhuten leisten, immer enge  r . Die Hoch¬
ebene von Suhodol , die Hum -Mokra und die Suha-
Planina sind bereits in den Händen der mit unver-
gleichlicher Ausdauer dem Feind auf den Fersen
bleibenden verbündeten Truppe ::. Im 25an*
schak arbeiten sich unter den größten Miihsalen
bei strengstem Winter dix österreichischen Kolonnen
gegen die Flanke des genannten Raumes heran.
Die Serben , die auf ihrem eiligen Rückzug infolge
mangelhafter Verpflegung selbstredend noch größere
Schwierigkeiten zu überwinden haben als unsere
Trirppen , lassen überall zahlreiche Leute zurück, die
den Strapazen nicht mehr gewachsen sind. Wehr¬
pflichtige in Zivil , die versuchten, sich in ihre Hei-
inat zurückzuschleichen, werden überall festge-
nommcn.

Auch in S ü d in a z e d o n i e n schreite: das
drohende Verhängnis für die dort kämpfenden ser¬
bischen Truppen unaufhaltsam vorkrärts . In
Frankreich betrachtet man den allgemeinen Rück¬
zug der F r a n z o s e n aus Mazedonien bereits
als eine feststehende Tatsache.

Ueberall leiden die serbischen  F l ü cht -
l i n g e die größte Not und gehen an den Entbeh¬
rungen und Strapazen massenhaft zu Grunde.
Aber auch A l b a n i e n ist infolge des großen Man¬
gels an Nahrungsmitteln der Hungersnot nahe. u.
in Montenegro,  das seiner Bevölkerung selbst
nur karge Ernährung zu bieten vermag, drängen
sich gegen zwei Millionen serbischer Flüchtlinge zu-
sammen. Ein Ende mit Schrecken naht heran.

Stellung und Stärke der Entcntetruppeu.
Genf , 29. Nov . (Ctt . Frkft .) Eine Meldung

des „Petit Parisien " vom 27. d. Mts . sagt: Reich¬
licher Schneefall auf der ganzen französischen Front
hat die Kämpfe zum Stillstand gebracht. Die eng¬
lischen Truppen nehmen jetzt die ganze frühere
französische Front von Kosturino bis Dojran ein.

Dem Athener Blatt „Patris " zufolge ist die eng¬
lisch-französische Balkanarmee jetzt über 125 000
Mann stark. Die Verbündeten landen nahezu 4000
Mann täglich. Neue Truppenverbände in der
Stärke von 40 bis 45 000 Mann sind nach Saloniki
unterwegs.

Der Rückzug der Franzosen.
Paris , 29. Nov. (Ctr . Frkft .) Die „Agence

Havas " meldet aus Saloniki : Infolge des Rück-
zuges der Serben von Katschanik gegen Monasttr
hat die Heeresleitung gestern die Brücken von
Wozartzi an der Tscherna und von Gradsko am
Ward «: sprengen lassen, nachdem die letzte fran¬
zösische Patrouille , die aus Dabriste , Mrzen und
Kamendol kam, wieder auf d. rechte Tscherna-Ufer
gelangt war . Jetzt bildet die Tscherna eine wich¬
tige strategische Stellung gegen eventuelle Angriffe
der Bulgaren . Die serbische Armee von Monasttr
hat , verstärkt durch die von Katschanik gekommene
Abteilung , die Bulgaren in der Umgebung von
Prilep angegriffen . Die Ergebnisse .der Schlacht,
die gestern Abend fortdauerte , sind noch unbe¬
kannt.  Seit 48 Stunden stehen die Bulgaren
von Doiran an in der Feuerlinie . Verstärkungen
englischer Truppen landen beständig.

Die Serbe « in Albanien.
WB . Lugano , 29. Nov. Nach italienischen Be-

richten soll ein Teil der serbischen Südarmee be-
reits die albanische Grenze überschritten haben u.
nach Süden ziehen, um sich womöglich mit den
dort stehenden serbischen Truppen zu vereinigen.

Frankreichs Anteil an dem Balkau-Abeuteuer.
Paris , 29. Nov. (Ctr . Bln .) Im Anschluß für

auswärtige Angelegenheiten stellte Clemenceau
fest, daß Kriegsminster Galliern bereits drei statt
zwei Armeekorps nach Saloniki gesandt habe, Eng-
land aber erst mit mehreren schwachen Divisionen
evscksienen sei, während Italien noch unbeteiligt sei,
obwohl England und Italien am Balkan weit mehr
interessiert find, als Frankreich. An einen russi¬
schen Feldzug gegen Bulgarien glaubt in Frankreich
kein Mensch.

Cochin gegen die Fortsetzung des Balkan-
Abenteuers.

WB . Brru , 29. Nov. Ter Sonderberichter,
statter des „Corriere della Sera " hatte in Athen
mit dem franz . Reiseminister Cochin eine Unter-
redung , die in ihm den Eindruck zurückließ, daß
Cochin zwar optimistische Anschauungen über die
guten Beziehungen zwischen Griechenland und den

Denbsindeten nach Frankreich bringen Werde, daß
er aber nicht überzeugt sei von der Zuträglichkeit,
in dem Saloniker Balkanunternehmen weiter zu
beharren.

Numäuisch-bulgarische Vereinbarung.
WB. Budapest , 29. Nov. Ans Sofia wird ge-

meldet : Die bulgarische Regierung richtete an die
rumänische Regierung eine Note, in der sie mit¬
teilt , falls russische Kriegsoperationen an der bul¬
garischen Grenze auch in dem naheliegenden rumä¬
nischen Gebiet Schaden verursachen würden , so
übernehme Bulgarien dafür keine Verantwortung.
Es wurden daraufhin Verhandlungen eingeleitet,
und Rumänien hat sich entschlossen, längs der bul¬
garischen Grenze eine drei Kilometer breite neu¬
trale Zone zu ziehen, damit die bulgarischen
Kriegsoperationen erleichtert werden. Evtl , auf
rumänisches Gebiet fallende bulgarische Geschosse
können so nur Sachschaden verursachen, der nach
Kriegsende festgestellt werden soll. Diese Verein¬
barung ist von den Vertretern beider Regierungen
in Bukarest unterzeichnet worden. Eine Be-
stätigung dieser Meldung liegt bisher von keiner
anderen Seite vor . Wir geben sie daher mrr unter
Vorbehalt wieder. D. Red.)

Die serbische Beute.
WB. Köln, 29. Nov. Wie die „Kölnische Zei¬

tung " berichtet ist die Gesamtzahl der gefangenen
Serben von 126 000 Mann überschritten. Auch die
Zahl der erbeuteten Geschütze wird immer größer.
Der gesamte von Schneider Creufot bezogene Ge¬
schützpark befindet sich unter den Beutestücken. Fer¬
ner eine Unzahl älterer Modelle aus der Zeit Mi¬
lans , in welcher Serbien sein Artilleriematerial
aus Oesterreich bezog. Das Mitführen von Ver-
Mundeten in den Gebirgen von 140 Meter Höhe
bei 10 Grad Kälte ist sehr qualvoll. — Der ser¬
bische General Milanowitsch steht in lebhaftem
Meinungsaustausch mit dem montenegrinischen
Generalstabschef, um mit einem Teil des früheren
serbischen Heeres auf sichern Boden zu gelangen.
Die Verhandlungen haben bereits zu verschiede-
neu Reibungen Anlaß gegeben.

Die englische Niederlage bei Ktesipho».
WB. Manchester, 28. Nov. Der „Manchester

Guardian " beklagt in einem Leitartikel , daß die
Engländer bei Ktesiphon eine Schlappe erlitten
haben, und befürchtet, daß sie auf dem Rückzug be¬
trächtliche Verluste hatten . Das Blatt fordert , daß
die britischen Truppen schneller Verstärkungen er¬
halten , als die Gegner.

Die zerronnenen Träume Peters des Großen.
WB . Lugano , 29. Nov. Der Petersburger

Korrespondent des „Corriere della Sera " meldet:
Die Slawen der ganzen Welt erhielten durch die
Zerstörung des Traumes von Konstantinopel ei-
neu schweren Schlag . Polen , Galizien , alles hätte
das russische Volk gern dahingegeben, wenn nur die
Hoffnung auf Zarigmd (Konstantinopel) nicht zer¬
stört wurde . Die Russen sehen jetzt, daß durch das
Eintreffen der deutschen Heere die Erbschaft Pe-
ckers des Großen in Gefahr ist und 200 Jahre russ.
Politik der Katastrophe entgegeneilen.

Rumänisches Parlament.
WB. Bukarest, 29. Nov. Meldung der Agence

Roumaine : Die ordentliche S o s s i o n des Par¬
laments  ist heute vom König im Beisein des
Kronprinzen und der Minister eröffnet worden.
Dem König wurden Huldigungen dargebracht. Er
verlas

folgende Botschaft:
Die gegenwärtige Tagung wird unter den¬

selben Sorgen  eröffnet , wie die vorjährige.
Den Krieg , der die Welt um uns mit Blut be¬
deckt, dauert mit steigender Erbitterung fort . Neue
Staaten sind in den Kampf eingetreten und haben
dem europäischen Konflikt eine stets wachsende Aus-
dehnung gegeben. Diese Lage legt uns noch mehr
die Pflicht auf , unsere Bemühungen für die Ver¬
teidigung der großen Interessen Rumäniens zu
vereinigen und uns alle mit Herz und Geist über
jede andere Sorge zu erheben. In der heute er-
öffneten Session werden Sie sich über verschiedene
Gesetzenwürfe und Kreditvorlagen auszusprechen
haben, um den gegenwärtigen schwierigen Umstän¬
den die Spitze zu bieten . Ich zweifle weder an der
Weisheit , mit der Sie sie prüfen werden, noch an
dem erleuchteten Patriotismus , der Sie bestimmen
wird , die Regierung zu unterstützen. Ich bin na¬
mentlich überzeugt , daß Sie nach wir vor die Be¬
dürfnisse unseres treuen Heeres erfüllen werden,
das sich stets de-r Liebe und des Vertrauens des
Landes würdig zu zeigen wußte und auf das mehr
als je die Stellung gegründet ist, die Rumänien
gebührt . Von dem Vertrauen in die Zukunft un-
seres teuren Rumäniens erfüllt , bitte ich Gott,
Ihre Arbeiten zu segnen.

Amerikas ungeheurer Kricgsgcwinn.
Kopenhagen. 29. Nov. (Ctr . Bln .) Nach einer

in England verbreiteten Statistik hat der Wert der
Einfuhr der Vereinigten Staaten von Amerika
in den letzten ? Monaten um fast 340 Millionen
Mark abgenommen , während die Ausfuhr um über
3 Milliarden Mark gestiegen ist.

Kitchcncr fordert italienische Zusagen.
(Ctr . Bln .) Aus Genf wird dem „B. L." ge¬

meldet : KitchenerS Verhandlungen mit Salandra
und Sonnino , denen Konferenzen in CadornaS
Hauptquartier folgen sollen, werden von der Pari¬
ser Presse mit dem gegenwärtig den Londoner Vier-
verbands -Generalstab beschäftigenden allgemeinen
O r i e n t p l a n für 1916  in Zusammenhang ge¬
bracht. Der Londoner Generalstab ist in seinen
Arbeiten stark gehemmt, weit Italien seine tatkräf-
tigx Mitwirkung immer wieder hinausschiebt, oder
an unerfüllbare Bedingungen anknüpft . Kitchcner,
der sich mit Spezialisten aller Waffen zu Cadorna
begibt , besteht auf einer schriftliche Daten und Zif¬
fern enthaltenden Zusage des ital . Königs, Salan-
dras , Sonninos und Cadornas.

Eine russische Militärmissiou in London.
London, 29. Nov. (Ctr . Frkft .) Die Agenze

Havas berichtet: Eine bedeutende rrissische Militär-
Mission, deren Chef der Vizeadmiral Russin  u.
.die aus kaiserlichen Generalstabsoffizieren zusam-
mengesetzt ist. ist aus Petersburg hier eingetroffen.
Der Zweck der Mission ist, mit der englischen Re-
gierung über die Führung  des K r i e g es zu
konferieren.

Zurückdräugnng der Russen über den Sereth.
Czernowitz, 29. Nov. Seit 14 Tagen spielen

sich an Dnjestv- und Serethfront parttell« Kämpf«
ab, die sich nunmehr zu einer bedeutenden Aktion
unserer Truppen entwickelt haben. Nach der Er¬
oberung des Brückenkopfes von Zernelicz« durch
unsere Truppen , setzte sich der Feind bei Tinste

Was geschah heute vor einem Jahr?
Am 30 . November 4014:

Die Zahl der Gefangenen in Nordpolen steigt um
9600 , die der Geschütze um 13 und der Masch .«
Gewehre um 28. — Abgeschlagener Sturm auf
Przemysl.

Die Serben werden auf der ganzen Front geworfen.

est, welches die Basis seiner Operationen am
Sereth bildet . Me von den Unseren systematisch
durchgeführten Angriffe bezweckten die Erschütte¬
rung der feindlichen Operationen bei Tluste . Trotz
Nebel und Schnee setzte ein starker Artilleriekampf
unsererseits am 20. und 21. November ein. Hierauf
ging unsere Infanterie unter Benutzung von Sap-
oen zum Sturm vor. Sie eroberte nach mehrstündi¬
gen Kämpfen die stark befestigten feindlichen Stel¬
lungen bei Tluste . Auch der Ort selbst wurde be-
etzt und der Feind bezog unter schweren Verlusten,

gegen den Sereth zurückgedrängt, seine im Monat
Juli innegehabten Stellungen bei Ukaskowza.

„Der Wintcrfeldzug hat begonnen".
Unter dieser Ueberschrift berichtet Max Os-

borne  in der „Vossischen Zeitung " aus dem
.Westen:

Wird der zweite Winterfeldzug kommen? Vor
einigen Tagen kam die Antwort , die an Bestimmt¬
heit nichts zu wünschen übrig läßt . Noch am Abend
vorher E>atte es geregnet, daß das ganze Land zwi¬
schen Maas und Mosel in Nüsse und Nebel zu er-
trinken schien. Aber am folgenden Morgen ver¬
wandelte sich der Regen in Schnee, der in großen
Flocken herunterfiel . Das deutsche Heer war , wie
auf alles , so auch hierauf vorbereitet . Von Knocke
und Westende bis zum Schweizer Zipfel findet man
nicht zwei Stellen , die sich vollkommen gleichen. Im
Anfang mag ein Schützengrabenschema geherrscht
haben. Soviel Persönlichkeiten in den Oberkom¬
mandos , so viel Verschiedenheiten und Mannigfal¬
tigkeiten auch in den Gestaltungen der Stellungen.
Frontgarnifonen sind entstanden, und es fehlt nicht
an Einrichtungen , die dazu .dienen, den Massen der
Truppen zwischen dem Dienst Erholung zu gewäb-
ren . Aber alle diese Vorbereitungen auf den zwei¬
ten Winterfeldzug wären höchst unvollständig, wenn
nicht das Wesentliche hinzukäme, die Zuversicht und
gute Stimmung der Truppen . Nichts hat sich ge¬
ändert in ihrer Haltung und ihrer Laune, an ihrem
ernsten Siegeswillen . Sie sind nur gehärteter und
stählerner geworden. So geht das deutsche Heer in
den zweiten Winterfeldzug.

Behandlung der Kriegsgefangenen in Serbien.
Wien , 29. Nov. Das Wiener Fürsorgekomitee

des Roten Kreuzes erhielt drrrch eine verläßliche
Vertrauenspexson des neutralen Auslandes ein
Telegramm des serbischen Oberstleutnants Schape-
naz, des Kommandanten aller Kriegsge¬
fangenen,  datiert Prizrend 19. November, des
Inhalts , daß er alle Kräfte aufwende, um zugun-
sten der .Kriegsgefangenen , deren Los ihm am
Herzen liege, zu tun , was augenblicklich die Um¬
stände erlaubten.

Die Znlukaffer » als Nothelfcr.
Aus San Remv wird gemeldet: Der englische

Oberst Houlton , der sich nach Saloniki unterwegs
befindet , teilte einem Mitarbeiter der Ftalia mit,
daß 40 000 südafrikanische Neger, deren Berwen-
düng ursprünglich für Ostafrika geplant war , von
Durban nach Saloniki abgegangen sind, um sich
dem englischen Expeditionskorps anzuschließen.

Französische Verluste.
Saloniki , 29. Nov. kCtr. Frkft .) Abgesehen

von den bereits angelangten vierzig Waggons mit
Verwundeten ist in Saloniki die Ankunft weiterer
sechshundert verwundeter Franzosen signalisiert.

Russische Hilfskreuzer an der anatolischen Küste
zerschellt.

WB. Kopenhagen, 29. Nov. Russische Blätter
berichten aus Simpferopol : Drei Schiffe der russi-
scheu Flotte , die bisher an der anatolischen Küste
operierten , sind bei einem Sturm , während sie in
einer Bucht verankert lagen , gegen Uferklippen ge-
schleudert und zerstört worden.

Ein Bericht Magrinis.
Lugano , 29. Nov. (Ctr . Frkft .) Ein Tele-

.g-ramm Magrinis aus Monasttr vom 26. ds. Mts.
meldet, daß die Lage in Monasttr sich gebessert
pc.be, da dort über Albanien 4000 ausgebildete ser¬
bische Rekruten und eine französische Batterie ein-
getroffen seien. Ter italienische Konsul sei nach
Monasttr zurückgekehrt. Wassitt'ch will Monasttr
längs der überschwemmten Maritza verteidigen.
Dagegen gibt Magrini zu. daß General Bojowitsch
nach der verfehlten Offensive gegen Katschanik
nunmehr mit den ihm gebliebenen 100 000 Mann
das Amselfeld über der Straße Ferisowitsch-Priz-
rend räumen müsse, da starke über Gilan an-
rückende bulgarische Kräfte ihn bedrohten. Auch die
serbische Gruppe , die zwischen Prischtina und Rasch-
ka kämpfte, gehe über Mitrowitza und Jpek zurück.
Magrini gibt ferner zu, daß die Serben kaum die
Artillerie und den Train retten können, da die bei-
den serbischen Rückzugssttaßen nach Montenegro u.
Albanien nur bis Jpek und Ljuma fahrbar seien.
Die Flucht der Bevölkerung Alfferbiens über Mo-
nasttr nach Saloniki sei durch den schlechten Zustand
der albanischen Sttaßen erschwert, doch seien zahl¬
reiche serbische Abgeordnete in Monasttr angckom-
men. darunter der Kammerpräsident und Führer
der Radikalen Nokolitsch, sowie mehrere Beamte
des Ministeriums des Aeußern. Dieses Ministe¬
rium habe sich aufgelöst, seine Beamte seien in alle
Winde zerstreut . Das Geheimarchiv de§ Aeußern
sei bei der Flucht aus Kraljewo am 6. November
verbrannt worden . Der serbische Generalstab stehe
in Prisrcn . König Peter müsse durch ständige
Ueberwachung vor einem Selbstmord bewahrt
werden.

Deutschland.
* Die nächste Sitzung deS Reichstags, lieber

die morgen beginnende Reichstagsiagung wird der
„Tgl . Rdsch." geschrieben: Die Zeit wird in der
Weise emgeteilt werden, daß nach dem 30. Novem-
der. der nur eine ganz kurze Beratung aufweisen
wird , eine etwa achttägige AusschUtzberatuna folgt ',
dann erst werden die Dollsitzmrgett wieder ausge¬
nommen. Zu deren Beginn wird der Reichskanz¬
ler eine große Rede über die äußere und innere
Politik halten und dabei besonders auch über die
Ernähr «ngsfrage sich äußern . Gegen den 17. De¬
zember werden di« Sitzungen Wohl beendet sein, u.
da« Hcyrs wjid sich bi« zum März vertagen. Ob

bei den kommenden RelchZtagssitzimgenauchM
nanzffagen im besonderer. besprochen werden
noch ungewiß. ' sik

Eine Zurückweisung törichter Ausstreugunax»
WB. Kiel, 29. Nov. Der Oberpräsidem s

Pwvinz Schl .es wi « - Holstein  hat f0rL: ?
Bekanntmachung erlassen: solgendx

In verschiedenen Kreisen der Provinz ist
dings das Gerücht  verbreitet . Nord  sch
Wig  würde nach dem Kriege an Dänem a ,
zuvückgegeben  werden , und zwar entweder 1
unseren Feinden als Geschenk oder aber
deutschen Regierung als Lohn für die von Dän
mark beobachtete Neutralität . Der unterzeick« .
Oberpräsident sieht sich veranlaßt , in aller Form^
erklären , daß derartige Ausstreuung ?"
; eder Unterlage  entbehren . Wenn die ß
wber dieses Gerüchtes auf den Sieg unserer Fewi^
pekulieren, genügt es, auf den Stand der rnilw

rischen Operationen zu verweisen. Was aber di'
Beziehungen der Kaiserlichen Regierungen
Dänemark angehe, so heißt es die Würde und ;
tische Voraussicht der dänischen Regierung verke»!
nen, wenn man glaubt , diese lasse sich bei ihr,,*
trikten Neutralitätspolitik  von der
Hoffnung auf fremden Lohn leiten, anstatt <ua. '■
chließlich von den wohlerwogenen, durch die tat.
ächlichen Verhältnisse gegebenen Interessen Däne,marks.

Schleswig,  26 . November 1915.
Der Oberpräsident der Provinz Schleswig-Hols^

M o l t ke, Staatsminister.

* Aeußcrungen des bulgarischen Finanzmiui.
sters. Berlin.  29 . Nov. (Ctr . Bln .) Der bulq
Finanzminister Tontschew, der gestern Berlin ww
der verlassen hat, erklärt sich in einem Interview
mzt dem „Berliner Tageblatt " mit dem Erfolg sei.
ner finanziellen Transaktion sehr zufrieden. Mes
was er in Deutschland gesehen hat, bestärkt ihn in
der Zuversicht auf die große Kraft Deutschlands
In etwa 14 Tagen rechnet er auf die Wieder^
aufnah me des Eisenbahnverkehrs üb«
Serbien.  Die Beziehungen Bulgariens
zu Rumänien  haben sich gegen früher gebessert
und ebenso die zu G r i e che n l a n d, von dem nicht
anzunehmen ist, daß es die gegenüber Bulgarien
proklamierte Neutralität verlassen oder brechen
wird . Bulgarien hat allen Grund , mit den Be-
ziehnngen zu Rumänien und Griechenland zufrie-
den zu sein.

* Personalvrrändernngen in höheren Regie-
rungsstellen . Wie verlautet , ist der Regierungs¬
präsident Freiherr v. Falkenhausen  in Pots¬
dam als Nachfolger des jüngst verstorbenen Unter-
staatssekretürs K ü st e r zun: Unter st aatssek.
retär  im Ministerium für Landwirtschaft er-
nannt worden . Zum Nachfolger von Falkenhcmsen
in Potsdam ist der Regierungspräsident von
Schwerin  in Oppeln bestimmt, der durch den
Regierungspräsidenten H e r g t in Liegnitz ersetzt
wird . An Hergts Stelle in Liegnitz tritt der Re¬
gierungspräsident U ke r t in Schleswig, zu dessen
Nachfolger der Geheime Oberregierungsrat und
Vortragende Rat im Ministeriurn des Innern
Schneider  ernannt ist.

Der neue Unterstaatssekretär Freiherr Friedrich
v. Falkenhausen , der am 21. August 1869 geboren
wnrrde, hat eine Reihe von Jahren bereits dem
Landwrrtschaftsministerium angehört.

Mexiko.
Amsterdam, 29. Nov. Nus Newyork wird ge¬

meldet: Ein Telegramn : aus Laredo in Texas mel¬
det, daß mexikanische Banditen einen Eisenbahuzug
der mexikanischenNational Eisenbahn am 23. Nov.
zwischen Montery und Tampico in die Lust ge¬
sprengt haben, wodmch 80 Passagiere getötet
wurden.

Lokales.
Limburg, 30. Nov.

Dom Wetter.  Während wir gestern
Norgen noch starke Kälte hatten, sank das Büro-
neter im Laufe des Tages ganz beträchtlich, wap
-end die Temperatur langsam anstteg. Am NE
nittage trat reichlicher Schneefall ein, der allmMk
ich in Regen überging . Heute früh ist SüdwM
>ei einigen Graden Wärme.

= giii ttcue Dienste.  Dem PorschloslK
ßhklipp Ruß in Linier , der seit langen Jahren,«
Oienste der Kgl. Eisenbahnhauptwerkstätte LlM-
mrg steht, wurde bei seinem Ucbertritt m oen
sin bestand das Allgemeine Ehrenzeichen
Silber ) verliehen.

— D e t Kriegs - Ehren  stock. Auf de
lleuurarkt werden eben die nötigen Borbereltung
mr Aufstellung des zur Benagelung auserseyein»
Z h r e n sto cke s getroffen. ,

— Weibnachtsliebesgab  e n. Die
satz-Aoteilung des Telegraphen-Bataillons,6
Koblenz beabsichtigt, wie im Vorjahre, auchm
sen: Jahre Liebesgaben an die Telegraphen-
Fernsprech-Forinationen , für die sie ErsatztrupM̂ ^
teil ist, zu sende::. Die zahlreichen aus -
Kriegsschauplätzen befindlichen Fornmttonen , .
sen viele unbemittelte und familienlose So ^
auf. Damit auch sie fühlen, daß in der„Hem
sie in Liebe und Dankbarkeit gedacht torrd, m -
die Abteilung sie mit einer klemen W ™ -,
spende erfreuen . Die Abteilung bittet womiv̂
Gönner um gütige Unterstützung hierbe:. , ^
werden von dem Geschäftszimmer der Mw« z
teilung des T e l c g rap h e :: °B ata : l 1 o ^
in Koblenz.  Bardelebenstraße 46/52,
genommen. Pakete für bestimmte
müssen,mit genauer Adresse versehen selN. , ^
gebeten, Geldspenden an den Adjutanten |
teilung gelange:: zu lassen.

H ö ch stp r e i se f ü k Wi l d. ^
:nteil der heutigen Nummer dieser Zen". . t für
:r Limburger Magistrat die H ö ch stp ^
) i l d bekannt, wie solche für die Stadt «l , UUC IUUIIC | Ul Vit

leiten sollen. Danach darf der ganze Hm
aehr als 4 Mark kosten.

Provinzielles.
Keiue Bicrprciserhvhuug iu Wiesb̂ u-̂ <

- Wiesbatzen, 29. Nov. Die hiesige
lgsstelle hat die von den Brauere :en

Umgegend den: Vorstand des> Umgegeno oen: Dor,rano »c»
kdS Nassau und am Rhein ungekunô .
öhung für den Zeitverhältnissen
:d erklärt . Die Brauereiey sind zur o »!,. ,
Aufschlages anfgefordeck worden;



Bezugspreis:
1 vierteljährlich 1.80 Mk.. monatlich 60  Pfg .,

auccö  den Briefträger 2,22 Mk.. bei 6er
0 ^ Post abgeholt 1,80 Mk.

Gratis - Beilagen:
1, Sommer - u«6 Winterfahrplan.
2. Wandkalendermit Märktsverzeichnis.
A slaffauifcher Landwirt.
4. ßtminnUßt der Preuß. ÄlaffenloUerie.

Erscheint täglich
rmßer an Sonn » und Feiertage ».

Anzeigenpreis:
Di « fiebengespaltene kleine Zeile oder deren
Raum 15 Pfg . Aeklamenzeilen kosten 40 Pfg.

Anzeigen - Annahme:
Nur bis 9‘/s Nhr vormittag » des Erscheinungs¬
tages bei der Expedition , in den auswärtigen
Agenturen bis ;um Vorabend . — Rabatt

wird nur bei Wiederholungen gewährt.

Expedition : Diezerstraße 17.
Jernfprech . Anschluß Nr . S.

Nr . 276.

Sie Mioffe für ten WkWs-
■ Der russisch-japanische Krieg war , wie er auch
auf anderen Gebieten neue Wege gewiesen hat, be-
rufen , die Handgranaten zu neuem Leben zu er¬
wecken. Sie wurde in großer Menge auf beiden
Seiten bei Nahgefechten und besonders bei den
Stürmen auf die verschiedenen Forts von Port
Arthur verwendet. Immerhin handelte es sich da¬
mals um mehr improvisierte Wurfgeschosse, da
namentlich den Japanern zunächst Handgranaten
unbekannt waren und sie erst im Laufe des Krieges
in ihrem Nachahmungstriebe die russische Waffe
uns dem einfachsten Behelfsmitteln herzustellen sich
bemühten.

Seit diesem Kriege befaßte sich die Wissenschaft
aller Länder mit dieser Waffe, um sie den Anfor-

rangen der neuzeitlichen Kriegfiihrung gemäß zu
verbessern. Drei Anforderungen mußten an diese
Wurfgeschossegestellt werden: sie mußten einmal
möglichst verheerend wirken, dann aber für den, der
sie dem Feinde entgegenschleuderte, völlig gefahr¬
los sein. Eine weitere Bedingung war die, daß die
Zündung unbedingt in der genau abgemessenen
Zeitspanne wirken mußte, damit der Angegriffene
mcht etwa die Möglichkeit hatte, die noch nicht ge¬
borstene Granate auf den Angreifer zurückzuschleu-
bern. In dieser Beziehung hat besonders ein dä-
nischer Erfinder große Erfolge erzielt, der Hand-,
Gewehr- und Minengranaten hergestellt hat, die
diese Bedingungen erfüllten. Die Handgranate
hängt sich der Mann .bis zum Gebrauche um und
schleudert sie dann mit der Hand, die Gewehrgrana
ten werden von einem festen Standpunkt , von ei-
nem auf dem Boden aufgestellten Gewehr abge
feuert; die Minengranaten werden in der Erde -vev
ankert und im geeigneten Augenblick auf elektrü
schein Wege entzündet . Es wurden seiner Zeit mit
allen diesen Erfindungen umfangreiche Versuche
angcstellt, die das höchste Interesse aller Fachleute
erregten. Am unscheinbarsten sah die Gewehr¬
granate aus . die aus jedem Militärgewehr , aller-
bings nicht Iveiter als auf 40 Meter abgeschossen
Verden konnte, und niit ihren 72 Kugeln von je 2,6
Gramm Sckrwere einen Raum von 40 bis 50
Quadratmeter bedeckte. Diese erstaunliche Wirkung
der unscheinbaren Waffe kommt daher, daß die Ex¬
plosion erfolgt , sobald die Gewehrgranate den Erd-
baden berührt , also noch keine Zeit gefunden hat,
sich einzuwühlen. Eine andere Art ist die Haubitz-
Mnate, die entweder mit der Hand bis auf 40
Meter geschleudert, oder mittels der „Haubitze", ei¬
nem röhrenartigen Gestelle, das wie ein Getvehr
getragen wird , bis auf 300 Meter abgeschossen wen-
den kann. Ihr Inhalt bedeckt einen halbkreisför-
mgem Raum von mehr als 80 Quadratmetern : da
die Kugeln die Eigentümlichkeit haben, vorwärts
nnd seitwärts , nie aber rückwärts zu fliegen. Da¬
durch ist die Haubitzgranate für den Angreifer , der
ne schleudert, völlig ungefährlich und daher für den
Mkauipf besonders geeignet. Die Minengranate
Mrd mit ihrer elettrischen Verbindung in den Bo¬
den eingegraben, erhebt sich nach der Entzündung
etwa% Meter über dem Erdboden und schleudert
me Kugeln nach allen Richtungen parallel dem
moboden.

Limburg a. d. Lahn , Dienstag , den 30 . November 1915. 46 . Jahrgang.
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In wie weit sich die deutsche Heeresverwaltung
ilese Erfindung des Dänen zu Nutze gemacht hat,

mcht bekannt. Jedenfalls finden die Handgrana-
.u letzt eine derart ausgedehnte Vertvendung, daß
mden Berichten der Obersten Heeresleitung oft
Mglich von Minen - u. Handgranatenkämpfen die
*®c sst. Ueber die furchtbare Wirkung aller dieser
«zeitlichen Wurfgeschosse wird die staunende Welt

erst sehr viel später die volle Wahrheit er-

Dî Schbcĥ MemAmse/fe/d ^ FronHtmesm2̂.//ovhn)

Unpolitische Zeitläufe.
(Nachdruck verboten.) Berlin,  26 . Nov.

Da haben wir 'sl Nun bekommen doch die
Frauen die Hosen  an . Vorläufig allerdings nur
die Schaffnerinnen auf der Berliner Hochbahn.
Doch wenn die erste Bresche gelegt ist in die alte
Ordnung , wer weiß, was dann alles durchschlüpft!

In den letzten Friedensjahren hatten bekannt-
i ich die Pariser Modenkünstler einmal den Versuch
gemacht, die Damen in Pumphosen marschieren zu
iassen. Sie hatten kein Glück mit dieser Anleihe
bei der Haustracht der persischen Frauen . Aber sie
rächten sich, indem sie den Humpelrock immer enger
machten, so daß die Frauen die beiden Beine in ein
Futteral stecken mußten , das kaum für ein Bein
reicht. Was den Anstand anbelangt , kamen wir

aus dem Regen in die Traufe : denn ein geteilter
Pluderrock hätte immerhin noch sittsamer ausae-
sehen, als diese Zwangsjacke für die untere Kör¬
perhälfte . Der enge Rock, der viel Aergernis er-
regte , ist nunmehr ein überwundener Standpunkt.
Es ging ihm, wie allen früheren Verirrungen der
Mode ; sie können durch die kräftigsten Einsprüche
und Mahnungen , auch von sehr hoher Stelle , nicht
totgeschlagen werden, aber sie sterben bald an
Altersschwäche, wie die Schmetterlinge. Denn
zum Wesen der Mode gehört der Wechsel in kurzen
Fristen . Hinter der „neuesten" Mode taucht als-
bald die „allerneueste" auf, und für eine feine
Dame ist es schrecklich und furchtbar zugleich, wenn
sie ein Kleid oder einen Hut tragen soll, dem man
das vergangene Jahr , die vorige Saison ansehen
könnte. Jetzt waren wir auf dem besten Wege, wie-

AHei,6» »Her Mg-A« .
** lNis Polen nnd Litauen im Sommer 1915.

(Nachdruck verboten.)
. Dw Somnlermonate schwanden vor uns dahin
- die Russen. Im raschen Vormarsch der Ar-

®te, kaum eroberten Felder abzuernten, war
Kleinigkeit. Was da vollbracht wurde, wird
besonders Wittschaftskapitel der Kriegsge-

. e ausfüllm.
sie die Frucht auf dem Halme nicht ver-

i*1- oder zerstören konnten, hatten die weichen-
‘ ^ onigstens die Erntegeräte und land-

^Mchtlichen Maschinen sei es mitgeMeppt , sei
»MO^" kMlett oder in die Teiche geworfen.

.*:m i fehlte es durchaus, denn die ein-
TT* Bevölkerung mußte mit von dannen.
' w ' klnter der Leitung agrarisch bewanderter

M und Beamten traten eigene Wirttchafts-
Sens zusammen, die vereinigten alles, was sich

Sicheln, Eggen, Dreschmaschine» usw.
und wiederherstellen ließ, und bestellten

, terlande hundert - und tausendweise, was
fehlte. Auf neuen Feld - und Förder-

bin« nachgeschasst, soviel zu erlangen war,
p«n»i kurzem sah nmn Bataillone von ge-
b. Russen als friedliche Schnitter auf die

,°^ hen. Die Lokomobilen veftchlangen die
"d ipieen die Körner wieder aus : Dampf»

^ § OjUhlen begannen die eingerosteten Glied-
h,». 3W regen u. ihr zermalmendes Werk
i,ch ^ uhe dabei standen die Feldbäckereien

._ --rächt unter Dampf und füllten die Vor-
lgp? r mit vielen Zentnern Konmiißbrot u.
'Unii.« Z^>t auch wieder mit feinem Weißbrot,

wurde, zuerst 50 Prozent Wei-
" tüm <U schließlich 100 Prozent . Die Pro-

ru « " hrairchten nickst mehr die weiten
. uchen. sie vett'orgten sich in den nahen
Art . Früchten, die der deutsche Organi-
gh ' " iilschex Arbeitskraft dem polnischen
x »ervonnen, und zweigten von dort nach

allen Himmelsrichtungen auseinander , zu den Aus
gabestellen der Etappe und zu den verschiedenen
Fronten.

Die russischen Gefangenen bewährten sich im all¬
gemeinen als Feldarbeiter nicht schlecht. Wer oft
großen Mengen dieser Braunkittel gesehen und ge¬
nauer hingesehen hat, wird scharf unterscheiden u.
sich vor törichten Verallgemeinerungen hüten. Es
ist weder lauter asiattsches Gesindel, noch sind es
ausnahmslos baumstarke seelengute Hünen , deren
bloßes Erscheinen etwa genügte, uns von der kom-
inenden Allmacht des Panslawismus zu über-
zeugen.

Neben kleinen häßlichen Mongolen und minder-
wertigen Mischtypen begegnen uns reinrussische Ge-
statten von vorzüglichen Eigenschaften: große, ge¬
sunde, blonde, Männer , wie stämmige Landsknechte,
geistig vielleicht etwas langsam und starr , aber
keineswegs blöde: bei aller Ungeschlifsenheitdoch
nicht wüst und plump , sondern von einein ruhigen,
bäuerischen Anstand. Merkwürdig unbekümmert,
wohl und getrost sehen sie aus . Der tadellose Zu-
stand ihrer Nerven und ihrer Berdauungswerk-
zeuge ist es denn auch, was mamheir Beobachter
verkettet, einer tm Kern so unverbrauchten Nation
;ede körperliche rrnd später sogar jede geistige Her-
kule^aroeit AUAutrauen« (§insttveilen piir
die . Russen als nicht zu unterschätzende Soldaten
~ H?j:n gelernt , tapfer , zäh. ausdauernd , genügsam.
Welche Talente und wieviel selbständigeii Iknter-
nehmungsgeist die Zukunft in ihnen entwickeln
wird , laßt pch zur Zeit noch nicht Voraussagen.

Was die «ZKsangenen sich auf Befragen an Ur-
teilen und Auskünften entlocken lasfen, klmgt ein-
tonrg und manchnial wie eingepcuckt und auswen-
drg ausgelernt : Wir sind wohl kriegsmüde, aber
wir tverden durchhalteu bis zum unausbleiblichen
Siege . Haben wir Verluste gehabt. Rußlands .psilss-
quellerr such unerschöpflich Was bedeutet die Weg-
nähme von Polen und Kurland : das russische Reich
ble,bt dennoch das größte nntz mächtigste der Erde, <

der zu dem bauschigen und verzierten Rock zu ge¬
langen , der die alte schöne Glockenform der Weib¬
lichkeit wieder anbahnen sollte. Nun droht aber ein
Reif in der Früblingsnacht , und zwar von den
weiblichen Kriegsberufen her. Wo die Männer
knapp wilden , müssen die Fronen cinspringen , und
da kommen sie schließlich in Tättgkeiten , für die
der herköinmliche Frauenrock sich schlecht eignet.

Schritt für Schritt dringt die Weiblichkeit in
das Verkehrswesen tiefer ein. Erst in den Innen-
dienst, dann auch in den Außendienst. Solange
die weiblichen Angestellten in den Amtsstuben hin¬
ter den Schaltern sitzen oder stehen, gebt es mit der
gewohnten Tracht. Auch die Schaffnerinnen in den
Straßenbahnwagen brauchen nur oben  sich umzu¬
gestalten, indem sie durch die graue Jacke und die
Schirmnlütze sich als solche kenntlich machen. Ich
vermute , daß niairchen eitlen Kriegswitwen der
Verzicht auf die bunte Bluse und auf den eleganten
Hut sauer ausgestoßen ist: aber sie hat sich in die¬
ses Kriegsopfer gefunden. Neuerdings hat die
Berliner Straßenbahn auch Frauen zum Weichen¬
stellen berufen. Wenn die ini Wagengewühl ihres
Amtes walten , so hat man schon das Gefühl , daß
eine flatternde Kleidung gefährlich werden kann.
Jetzt will die Hoch- und Untergrundbahn bei ihren
schnellaufenden Zügen Frauen als Zugbegleiterin¬
nen und im Zugabferttgungsdienst aus den Halte¬
stellen beschäftigen. Dort muß die Zugbegleiterin
in einem fort Turnübungen machen. Auf jeder
Haltestelle muß sie als erste aus dem Wagen
springen , beim Schließen der Türen mithelfen,
nach Erledigung des Passagierwechsels an die
Spitze des Zuges eilen, den Zugführer sowohl
durch eine Handbewegung als durch den münd¬
lichen Befehl „Abiahren" zur Weiterfahrt veran¬
lassen und dann selbst, während des Anrückens des
Zuges , in das erste Abteil springen, was bei der
gewöhnlichen Ueberfüllung des Wagens Geschick¬
lichkeit und Kraft erfordert. Dabei sind natürlich
alle Kleidungsstücke, die die Beweglichkeit er¬
schweren und sich leicht anhaken oder ani Wagen
oder im Gedränge einklemmen können, vom
Uebel. So erklärt sich der Entschluß der Verwal¬
tung , die Zughelferinnen Hosen tragen zu lassen,
und zwar Pluderhosen nach dem Muster der
Turnerinnen oder Radfahrerinnen . Man hat auch
schon im Bild die künftige Zugbeamtin aufnehmen
und veröffentlichen lassen, und wenn die Tracht so
bleibt (d. h. nicht etwa durch gefallsüchtige Träge¬
rinnen „verbessert" wird), so erregt sie keine An-
standsbedenken. Es geht auch so — mit dem ge¬
teilten Rock.

Mich bewegt bloß die Frage : Wo soll es hinaus?
Wenn der Krieg noch lange dauert , werden die
Frauen auch wohl in den Außendienst der Voll-
bahnen eindringen . Es ist schön und verdienstlich,
daß das sogenannte ' ckiwache Geschlecht überall in
di Bresche springt , die durch die Aushebung der
Männer entsteht. Doch wenn nun die heimkehren-
den Männer und der männliche Nachwuchs die ge-
wohnte Arbeits - und Brotstelle wieder verlangen,
so müssen die zahlreichen Frauen den Rückweg in
die Häuslichkeit, zu dem eigentlichen Berufe wieder
zurückfinden. Ueberhaupt wird die Rückbildung der
außerordentlichen Kriegsverhältnisse in die regel-
mäßige Friedensordnung ungeheuer viel Weisheit
und Geduld erfordern. (Nebenbei bin ich auch neu-
gierig , wie wir aus der Teuerung wieder heraus-
komnien werden.) Doch augenblicklich reden wir
nur von der Kleidertracht, und da wäre die Frage,
ob der geteilte Rock auf dem Umwege über den
Bahndienst allgemein Mode werden könnte. Ich
glaube nicht: denn bei der gibt nicht die Zweck-
Mäßigkeit den Ausschlag und auch die Gefallsucht
machts nicht allein, sondern eine wesentliche Rolle
spielt der Trieb , vornehm und fein zu erscheinen.
Wer den geteilten Rock trägt , kommt in den Ver¬
dacht, als Zu ^ -*>affnerin oder in einer sonstigen
Mannsarbeit sich das tägliche Brot zu verdienen.

Die Deutschen können wohl eindringen bis tief
nach Rußland , aber sie finden den Weg nicht wie
der hinaus.

Eines Tages kam luwerhofft etwas vom Hiin
mel heruntergefalleu mitten in eine Bäcker
kolonne  im Felde. Es war sckwn dunkel, da
schwirrte das überraschende Meteor auf den Park¬
platz nieder . Die tapferen Bäcker greifen zum Ge-
wchr und knallen in die Dunkelheit. Dann sttir-
zen sie vor und entdecken ein r u s s i s che s F l u g -
zeug — leer . Sie suchen im nahen Gebüsch und
ziehen nach wenigen Minuten zwei kräftige Män-
ner hervor , einen großen, breitknochigcnOberleut¬
nant und einen gedrungenen, verbissenen kleinen
Fähnrich . Der Nachrichtenoffizier vernimntt die
im Triumph eingebracht̂ n Gefangenen. Bei einem
warinen Abendbrot tauen die anfangs wie Erstarr-
ten etwas auf. Sie werden warm und redselig,
doch verraten sie nick)ts : Den Rirsseir ist es schlecht
ergangen , jawohl, jawohl. Aber sie haben zu Hause
noch Reserven im Ueberfluß und das Kriegsglück
ist launisch und wandelbar. Man zeigt ihnen die
Lagekarte : Hier stehen wir Deutschen, alle eure
Festirngen in unserer Hand ! Der Große lacht ge-
Niütlich: Wenn schon. Der Kleine ruft mit blitzen-
den Augen : Geht nur immer weiter nach Rußland
hinein . Ihr rennt in die Wüste. Ihr rennt in den
Winter . Ihr werdet schon setzen. Und unaefähr
so reden die Gefangenen alle, Offiziere wie Mann-
schäften.

'

Ein andermal ereignet sich etwas Aehnliches.
Ueber einem deutschen Truppenlager zeigt sich,
ausfallend niedrig , ein russischer Freiballon . Noch
ehe man ihn ergreifen und abwehren kann, sieht
man ihn sinken, sclmcll und steil niederfinkeu. als
hatte er sein Ziel glücklich erreicht. Man braucht
nur aufzustehen, um die beiden feindlichen Ossi-
ziere und den verdonnert daneben stehenden Malrr,
n Empfang zu nehmen. Sie konimen aus Nowo

Gevrgiewsk , d«s inzwischen am « mnen wvrden.

Zwölf Stunden vor der Uebergabe sind sie ausge-
flogen, Archive, und Post in der Gondel, um der
Heimat die letzten Nachrichte,l der in ihr Schicksal
ergebenen Festung zu überbringen. Was bewog
sie zu landen ? Die Offiziere schnauben Zorn , und
wer wird ihren Aerger nicht nachfühlen. Bei der
nächtlichen Abfahrt hat sich ein russischer Soldat
heimlich ins Takelwcrk geklemmt, um die Fahrt in
die Heimat mitzumachen. Stunden um Stunden
hat er sich da festgeklammertund sein Gewicht hat
die ergrimmten Ballonführer gezwungen, immer
mehr Ballast hinauszuwerfen, sogar die Meß-
instrumente und die Speisevorräte. Bis der Auf-
trieb nicht mehr genügte und man vor Ueber-
ffiegung der deufichen Linie hinunter mußte. Auch
sie, , wie ihre Flugzeugkameraden, behalten alle
militärischen Geheimnisse für sich, plaudern nur
aus . was jedermann wissen darf, und ergehen sich
in Verwünschungen über den blinden Passagier,
den Untergebenen , der sie und sich wider Willen
den Deutschen in die Hände gespielt hat und dem
sie jetzt nichts niehr anhaben können.

Der schnellgeprüfte Inhalt des Postsacks erweist
sich militärisch und politisch als ziemlich belanglos,
menschlich nicht ganz. Aus Briefbogen, deren erste
Seiten mit Darstellungen von russischen Helden¬
taten und mit einem amtlich vorgedruckten Muster¬
brief an die Daheimgebliebenen bedeckt sind, teilen
die Belagerten übereinsttmmend den Ihrigen mit.
daß ihr Schicksal besiegelt sei: Nowo Georgiewsk
kann sich nicht halten : in wenigen Stunden wird
es dem Feinde ausgeliefert werden: sie alle fallen
in die Gewalt der unbarncherzigeu Deufichen. die¬
ser Tiere , die bekanntlich ihre welirlosen Opfer zu
Tode quälen . Gott sei den armen Seelen gnädig!
Manchen paßt auch zu dieser kurzen Nachricht eine
Ansichtskarte mit der prunkhasten Verherrlichung
des Vierverbandes . Einer schreibt unter die farbige
Wiedergabe des Boecklinschen„Sommertages " : Ini
Lande der Barbaren wird man uns verschnmchten
lassen!



rm8 das patzt den Fräuleins oder Frauen nicht, die
als Damen aus den sog. besseren Kreisen ana -' «'?n
werden wollen. , . u

Schade! möchte ich sagen. Denn rn der Dienst¬
kleidung der angestellten Frauen liegen, von der
Streitsraas des geteilten Rockes abgesehen, vor-
treffliche Gedanken. Welch ein Segen wäre es
z. B. schon, wenn alle Mädchen und Frauen von
dem lästigen und kostspieligen „Prachthut  he-
freit würden und eine Schirmmütze oder sonst eine
einfache „Behauptung " auf ihr HaargcslE setz¬
ten ? Noch größer wäre der Fortschritt , wenn
sich endlich wieder zu solchen Jacken und Rocken be¬
kehrten, die Taschen  haben . Der Mangel an
Kleidertaschen ist geradezu ein Hohn aus Die weio-
liche Vennmft . Das ewig- Herumsästeppen der
Handtasche, die umständliche Krabbelei m deren
verworrenen Inhalt , die stete Verlustgefahrdas
sollte doch unerträglich sein für eur Gesmleckt. da»
Gleichberechtigung verlangt . — Angesichts der
Dienstjacke der Kricgsfrauen könnte man auch noch
der Hoffnung Ausdruck geben, dah das französische
Korsett  mit seinem unnatürlichen und ' Üb¬
lichen Pretzverfahren eineni sanfteil deutschen
Mieder Platz machen möge. Es mutz allerdings
nicht allein der Name gewechselt, sondern dre Sache
selbst verdeutscht werden. Doch wollen wir dre Er¬
örterung dieser Angelegenheiten lieber denen über¬
lassen, die cs direkt augeht. Die Hauptsache rst.
daß bei der Kleiderwahl wieder mehr auf das
eigene Behagen  als auf das fremde Wohl-
gefallen gesehen wird . Die Eitelkeit verdirbt den
Geschmack, die Gesundheit urid den Geldbeutel. Ob
man die Mode deutsch nennt,  kann uns nicht hel*
sen; sie urutz deutsch sein,  d . h. vernünftig , denn
wir gehören doch zum Lande der Denker  und
und nicht zmn Lande der Affen. .

Aber soll denn das männliche Geschlecht bei der
Modepredigt nichts abbekommen? Gewiß, es, wird
hüben und drüben Unsinn und Unftrg getrieben.
Von dem steifen Halseisen und dem Plättbrett an
der Brust haben wir schon oft genug gesprochen.
Wenn die Männer in ihrer Friedenstracht doch nur
etwas mehr r:* an die Soldatentracht .halten
wollten, so würden sie viel lästigen u. kostspieligen
Firlefanz los werden. So z. B. den steifen Hut,
der den Kopf bedrückt und den Haarwuchs gefahr
bet. Warum gilt die bequeme Mütze für unfem?
Will man im Soinmer Nackenschutz gegen die Son¬
nenstrahlen haben, so kann man ja einen brert
räudigen Strobhut anfsetzen. Jedenfalls ist der
weiche Hut , der sich dem Kopfe leicht anschimegt
und eine Beule vertragen kann, dem steifen Kopf¬
schmuck vorzuziehen. Eine bequeme Bluse nut
einem Gürtel anstelle des mühsam angepatzten
Rockes wäre mein Ideal . Und da wir von Pump¬
hosen der neuen Schaffnerinnen ausgegangen sind,
so muß auch der schwächste Punkt der Männerklei¬
dung erwähnt werden, nämlich die Hose in ihrem
untersten Stockwerk. Wir lassen die Beinröhre bis
tief auf die Stiefel heruntergehen , damit wir vom
Straßenschmutz recht viel anffangen und nach
Hause tragen . Ein Seitenstück zu den früheren
Schleppkleidern der Danren, die gerade als Staub¬
und Kotfünger dienten . Wie zweckmätzig bei
schlechten Wetter - und Wegeverhälmssen sind die
Gamaschen oder die Schaftstiefel, in die man das
Hoscnende steckt? Auch die Kniehosen, die sich nur
in der Hostracht noch erhalten konnte, haben ihre
großen Vorzüge, — wenn auch mancher seine
dünnen Waden lieber umhüllt hält . — Daß unser
männliches Festgewand, der Frack mit seinem
Schwalbenschwanz, häßlich und läck>erlich ist, weiß
alle Welt , aber er hat ein viel zäheres Leben, als
die Auswüchse der weiblichen Mode.

Schwarzseher sagen, die Mode werde überhaupt
niemals vernünftig werden, weil auf diesem Ge
biete seit jeher die Menschheit ihre VerwandtsclM
mit dem Assen bekunde. Sollte nicht der gewal¬
tigste aller Kriege auch hier einen Fortschritt zum
bessern bringen ? Viel erwarte ich nicht, aber man
Mutz auch für jede Kleinigkeit dankbar sein. Die
ganze Modetorheit wird Wohl erst ibr Begräbnis
finden , wenn die Menschheit am jüngsten Tage
aufersteht und — keine Kleider mehr braucht.

Vermischtes.
Unsere Kricgsbeutr.

Am 31. Oktpber befanden sich in Deutschland u.
Desterreich-Ungarn 2 406 000 Kriegsgefangene,
nämlicht

2 030 000 Russen.
281 000 Franzosen,
27 000 Engländer,
40 000 Belgier und

28 000 Serben.
TJbfe Zahl der von den deutschen Truppen genom¬

menen Geschütze belief sich aut 8300, dazu kommen
Tausende von Maschinengewehre. -- Die deutsche
Feldpost beförderte in einer Woche ebensoviel Sen¬
dungen wie in den neun Kwiegsmonaten 1870 und
4871.

die Zahl der als dienstfähig entlassenen VekMnd'ö-
ten nur 22,4 Prozent ; als dann ein schärferer Maß¬
stab angelegt wurde , stieg im Januar und Februar
1915 diese Zahl auf 64 Prozent , und betrug endlich
von Februar bis April 86 Prozent.

60GG Ritter des Eisernen Kreuzes 1. Klasse.
Die Zahl der Ritter des Eisernen Kreuzes 1.

Klchse wächst von Tag zu Tag . Es sind bereits
über 6000. Darunter befinden sich «. a. 53 fürst-
liehe Heerführer , 242 Generale , 7 Staatsminister
bezw. Saatsbeamte , 4068 Offiziere, 631 Unterosfl-
ziere und 173 Mannschaften (bei 253 Inhabern
läßt sich der Dienstgrad nicht ermitteln . Außer-
dem kommen noch 263 Flieger und 214 Angehörige
der M -.wine hinzu.

* Tie Bevölkerung der Stadt Lodz
beträgt nach der neuesten von der deutschen Verwal¬
tung bewirkten Zählung 423 035 Köpfe. Dabei
sind die Bewohner des Vorortes Baluty nicht mit-
yezählt , ebenso nicht die zum russischen Heeres¬
dienste eingezogenen Männer . Außerdem sind
25 193 Lodzer Einwohner schon seit längerer Zeit
von Lodz abwesend. Katholiken wurden gezählt
210 815, Protestanten 52 234, Juden 165 992 und
Angehörige anderer Bekenntnisse 3131. Der Ab¬
stammung nach haben sich eingetragen als Polen
217 385, als Deutsche 48 772, als Juden 153 817

'(eirt Teil bezeichneie sich Kohl als Polen ) und als
Angehörige anderer Nationalitäten 3131. Dre
Stadtverordnetenversammlung in Lodz beschloß
für das Jahr 1916 zu bewilligen 379 000 Jt  für
deutsche 595 750 Jt  für polnische und 355 000 Jl  für
jüdische Sch ulen . *

Büchertisch.
Leuchtturm für Studierende . ^ Illustrierte .Halb¬

monatsschrift 0. Jahrgang 1915/16. Trier , Pau¬
linus -Druckerei G. m. b. H. Ernsache Ausgabe
halbjährig 1,60 Mk., feine Ausgabe (auf Kunst-
druckpapier) 2,40 Mk. Ter Leuchtturm darf sich
mit Recht an die Seite «nsorer großen, geistig
hochstehenden Revuen stellen, denn er bietet den
Studierenden aller höheren Schulen und beider
Geschlechter alles , was sie geistig auregt und för¬
dert für Verstand, Gemüt und Charakter . Unter
diesem Gesichtspunkt find auch Aufsätze und Er-
Zahlungen ausgewählt : Kriegsgeschichte, Volker¬
psychologie, Literatm , Bürgerkunde . bildende Kunst
und Tewnik, Religion und Ethik. Nur Fachautoren
mit klangvollen Namen sind niit Erstdrucken
vertreten . Durch seine zielbewußte Redaktion, die
einem bei Dirrchsicht des vorhergehenden Jahr-
ganges sofort aufsällt , läßt der „Leuchtturm" alle
anderen ähnlichen Zeitschriften weit hinter sich zu¬
rück, er ist und bleibt eine wertvolle Bereicherung
jeder Bibliothek und ein Nachschlagewerk für das

ganze Leben jedes Gebildeten . Sehr biele,
Studierenden seine Abonnenten waren, sind
auch später treu geblieben und haben ees nicht ^
reut . Wegen der Solidität seiner Aufsätze ist ^
eine Fundgrube zur Ergänzung und Berichtig
des eigenen Wissens und zum Nack,schlagenz?
schriftstellerischenArbeiten und Vorträgen in *w l
einen usw. Die Illustrationen und KrmsKeilq» ,'
die eigens für den „Leuchtturm" gezeichnet und g-'
malt wurden , stehen auf der Höhe dessen, was man
hercte von der Reproduktionstechnik verlangt.
besseres Weihnachtsgeschek für unsere _Studieren
den und tveite Kreise der Gebildeten gibt es wchc'
als ein Abonnent auf den „Leuchtturm" und tzst
Nachlieferung des vollständig gebundenen Jx,k>r
ganges 1914/15 (Preis 4.20 Mark, feine Ausahbl
(aus Kunstdruckpapier) 5,80 Markst. Er ist eins
der vornehmsten Kriegsbücher, die wir kennen.
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! posthriefpackung ( 10 Pf . Porto ) extrastark G0 Pf . Za hah <m
* * y ( h nnthaha . —A  T\ .in den bekannten erkaufestelien (Apotheken und Drogerien)

Erhält , b ci A . k &ft &f , Diogcrie

Rückkehr eines Totgcsagtc».
Ein Fleischergeselle aus S . war in der Verlust¬

liste als an der Westfront gefallen verzeichnet. Da
(auch seine Eltern amtlich vom Regiment die Todes¬
anzeige erhielten , erschien jeder Zweifel ausgeschlos¬
sen. Vor einigen Tagen kehrte nun der Totge-
glaubte glücklich, wenn auch nicht heil, in sein
Vaterhaus zurück. Er hatte auf dem Schlachtselde
nicht weniger als neun Schüsse erhalten , aber noch
so viel Kraft gehabt, sich in einen Erdtrichter , den
eine Granate ausgehoben hatte , zu schleppen. Als
.er hier nach langer Ohnmacht wieder zu sich kam.
-bar er bereits mit Erde bedeckt! Neben ihm lagen
gefallene Kameraden , und er sah, wie ein alter
Mann und eine Frau damit beschäftigt waren, den
Erdtrichter cinzncbnen und die Leichen darin zu
Legraben . Als er sich rührte , kam die Frau l-erbci.
und der Verwundete wurde nun aus einer Bahre in
Las nächste Lazarett geschafft, wo er lange zwischen
Tod und Leben schwebte. Jetzt wurde er nach sei¬
ner .Genesung beim Gefangenenaustausch über die
Grenze gebracht.

Eine englische Berluststatistik.
Nach einer Mitteilung im Britischen inedizini-

>schen Journal vom 25. 10., die von der Deutschen
Medizin . Wochenschriftveröffentlicht wird , beträgt
Ln der englischen Armee das Verhältnis zwischen der
Zahl der durch Feuerwirkung Gefallenen oder ihren
Verwundungen Erlegenen und den Verwundteten
(bisher 1:3,5 (im .Kriege 1870/71 auf deutscher Seite
>1:3,1; im Burcnkrieg auf englischer Seite 1:3,9. im
Mssisch-japanischeii Krieg aus japanischer Seite
4 :33.9, auf russischer1:5,5). Auf 15 gefallene
.Mannschaften konunt im englischen Heere ein Offi¬
zier auf Gallipoli ist das Verhältnis 1:14. Nach
Bargdat (Privasl betrug zir Beginn des Krieges

13. Ziehung 5. Klasse 6. Preussisch-Süddeutsche
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Ziehung vom S2. JfOTCmber 1815 vormittags.

Auf Jede gesogene Nummer etnd twel gi . iclt kalte i . eeiatie gefallen,
und mar Je einer auf Sie Lore glfirUer Summer lu den beiden

AMeäluugeu 1 und 11

Kur die Gewinne über HO Mark eimi den betreffenden Nummern
in Klammern beigefiigt.
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McWuß das stellvertretende Genevalkoin-
j)Cs 18. Armeekorps zu Frankfurt a. M.

o erhalten.

.gbcn für Füs.-Rcgt . 80 u. Jns .-Rcgt. 365.
LSiesbadcn, 29. Nov. Für die kommende

'- icktszeit beabsichtigt das Ersatz-Bataillon für
.gehörigen des Füsilier -Regts . Nr . 80 und
^'egts. Nr . ^65 eine Liebesgabensammlung zu
"ägltcn . Allen denjenigen, die sich an dieser
tiilung beteiligen wollen, gibt das I . Ersatz-
Mon des Füsilier -Regiments von Gersdorff

) Nr. 80 bekannt, das; Gaben für die oben
«ntenRegimenter bis 5. Dez. an das Geschäfts-

des Bataillons (Wiesbaden, Gersdorfftr .)
iefert werden können. Die Gaben werden von
Ersatz-Bataillon an die zuständige Stelle wei-
aeben, von wo aus die Verteilung der Liebes-
r an die oben genannten Regimenter erfolgt.

Als geeignete Geschenke kämen in erster Linie
betracht: Rauchutensilien, wollenes Unterzeug,
^nmesser, Taschenlampen. Schokolade, Konser-

dauerhafte Wurst und Fleischwaren. Anstelle
Naturalien werden auch Geldspenden zum An-
'von Gegenständen angenommen. Diese sind

entsprechendem Vernrerk versehen. dem
glan gegen Empfangsanzeige einzusenden.

» Diez, 29. Nov. Gestern morgen zeigte das
rmonreter 16 Grad Celsius unter Null . Auf
Lahn u- aus der Aar haben sich die sog. Duck-
, eingestellt, kleine muntere Entchen, die in
pen von 30 bis 40 sich in dem eisigen Wasser

nein und ihre in kleineren Fischen bestehende
^aug suchen. Im Volke bedeutet das Erscheinen
Duckenten eine längere Frostzeit.
- Diez, 29. Nov. Unsere Garnison erhält am

â zi-niber durch Verlegung einer Abteilung des
satzbataillons, Infanterie -Regiments 91 aus

Wlzenz eine Verstärkung um 760 Mann . Die
Aterkunft der Truppe ist in der fiskalischen Ka-
imte und einer Anzahl größerer Säle sichergestellt.
L Einzug erfolgt am Mittwoch mittag mit klin»
.Mdem Spiel . Auf dem Marktplatz findet Be-
Mung dtirch die Stadt un!d Parade statt.

* Montabaur , 29. Nov . Stuf dem Westerwald
jJ das Thermometer in der vorletzten Nacht auf
§Grad Celsius unter Null.
' 0 Nieverbreche«, 27. Nov. Am verflossenen
Zair.stag wurde auf unserer Gemarkung eine
^xikjagd abgehalten , die bei klarem Frostwetter'
«»sehr gutes Resultat ergab. Es wurden 96 Hasen
uni1 Reh erlegt.

^ Oberbreche», 29. Nov. Der Leutnant Karl
Nihmitt  von hier, Sohn des Ph . Hermann
Mmitt, wurde mit dem Eisernen Kreuz ausge-
«jjnet.

fc. Marrcnberg , 28. Nov. Der Kreisausschuß
^ Oberwesterwaldkreiseshat den Zinsfuß bei der
zicissparkasse vom 1. Januar 1916 ab auf 4% er-

Herschbach (Kreis Westerburg), 29. Nov.
W Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt der hiesige
Ocörer, Einj.-Freiw . Fieger,  auf dem östlichen
Smgsschauplatz. Er liegt zum zweitenmal ver-
«ndet in einem Lazarett in Polen . — Bei der
«willigen Kartoffelabgabe für Frankfurt wur-
in von den hiesigen Landwirten über 600 Zentner
I« Verfügung gestellt.

Bad Ems , 29. Nov. Dem praktischen Arzt
Ir. med. Wolf Nehab  hier ist der Titel Sani-
w-rat verliehen worden. — Der Winter macht

m diesem Jahre recht frühzeitig und mit stren-
ir Kälte bemerkbar. So sank in der Nacht zum
Änntag das Therniometer in unserem Tale auf
-12 Grad C. Die Lahn, die bereits seit einigen
i>gm Treibeis führte , ist zugefroren.
' Braubach, 29. Nov. Mit dem Eisernen Kreuz

' Rasse wurde Gerichtssekretär E i s e I e vom hie-
!W Amtsgericht, der sich in seinenr Heimatsort
Kdesheim im Lazarett befindet, ausgezeichnet,

kt. Cronberg , 29. Nov. Bei der Bürgermeister¬
ei im benachbarten Schönberg wurde der bis-

ikche Bürgermeister Andreas K op p wieder-

A Wcilbach, 27. Nov. Bei der heute vorge-
«imenen Bürgermeisterwahl waren von 16
i'chlberechtigten nur 7 erschienen. Bon diesen
chcn6 ihre Stimme dem seitherigen Bürgermei-
lt[ Mendorf, welcher auch für gewählt erklärt
»«de. Die Wahl scheint aber im Gegensatz zu

1K der-Nass. Landgemeindeordnung zu stehen.
Wer vorschreibt, daß zur Beschlußfähigkeit der
^Versammlung inehr als die Hälfte, also wenig-

Wahlberechtigte anwesend sein müssen. Des-
™ist die Wahl wohl nicht gültig und wird Neu-
1J stattfinden müssen.
re. Vom Main , 28. Nov. Aufgehobene Höchst-

Die Höchstpreise für den Kleinhandel mit
«Aer, wie sie am 22. Oktober für den Kreis

i — mit Ausnahme der Stadt Höchst— fest-
wurden, sind wieder aufgehoben,

dt. Griesheim , 29. Nov. Zur Benagelung stif.
^hiesige Bürger ein künstlerisch hergestelltes
Wll des Siegels der Gemeinde Griesheim. Der
A»ag der Nagelung ist für die Kriegsfürsorge be-
BP- Die Uebergabe des Siegels — des Main-
Mes — findet am kommenden Sonntag statt.

M . Frankfurt , 28. Nov. Am Osthafen sprang
Ms mittag ein 26jähriger Kaufmann aus der
^ 8e„ Escheuheimerstraße in den Main und er-
üJlf ,p »bm Hilfe gebracht werden konnte. Die

wurde nach kurzer Zeit geborgen. — Im
U Seckbach feierte heute der Privatmann
Vetter  mit seiner Ehefrau das Fest der

Santenen Hochzeit.
; Frankfurt , 28. Nov. Kurz vor dem In¬
nen der Höchstpreise für Fleisch- und Wurst-
an, 29. November hat der Magistrat dem
"̂.der hiesigen Metzger nachgegeben und die

weise erhöht.  Die Preissteigerung beträgt
wg bei den billigen Wurstsorten und klettert
p"fg . beim gekochten Schinken. Es kostet von
'n ab geräucherter Krwchenschinken2 M (statt

1,75 ’Jt) , gekochter Schinken 3,20 Ji (2,90 Ji ) ,
Gelb-, Hausmacherleberwurst und Preßkopf 1,76

(1,70 Ji ) , Fleischwurst 1,60 Ji (1,50 Ji ), Leber
und Blutwurst 1,25 (1,20 Ji ), Frankfurter Wärst
chen 1,85 Ji (1,75 JI ), Füße 30 Pfg . (20 Pfg .) -
Auch die Preise für Kartoffeln wnrden nach oben
„korrigiert ". Im Kleinverkauf kosten 10 Pfund
nickt mehr 41. sondern 43 Pfg.

li. Fulda , 29. Nov. Zwecks Besichtigung der
hiesigen allen hygienischenAnforderungen entspre
chenden Einrichtungen für die Kriegsbeschädigten
Fürsorge (Größere Spezialwerkstätteu für die ver>
schiedenen Handwerker) toeilte vor einigen Tagen
eine größere Ministerialkommission aus Berlin
hier . — Nach dem Muster der hiesigen Anstalt
sollen anderwests weitere solcher Anstalten errich¬
tet werden.

h. Fulda , 28. Nov. Der Kreistag des Kreises
Fulda stimmte in seiner gestrigen Sitzung dem An¬
trag des Kreisausschusses auf Aufnahme eines
weiteren Darlehens von 700000 betreffs Unter
stützung von Faniilien in den Heeresdienst einge
tretener Mannschaften zu. Nach den Ausfiihrungen
des Landrats Frhrn . v. Ovenberg sind bis heute
für diese Zwecke rund 1000 000 JI  aufgewendet
worden.

Kirchliches.
Kardinal Hartman « in Rom.

* Rom , 27. Nov. Kardinal v. Hart
mann  verrichtete gestern morgen eine Andacht am
Grabe des Apostelfürsten in der Peterskirche, stieg
dann zur Krypta Pius ' X . hinunter . Dann machte
er seine amtlichen Besuche im Vatikan und wurde
heute vormittag vom hl. Väter in Privataudienz
empfangen.

lieber die Romreise des Kardinals v. Hartmann
wird noch berichtet:

* Aus der Schweiz. Kardinal v. Hartmam
traf niit seinem Geheimsekretär Berghaus st.
Chiasso am 24. November, nachmittags 3 Uhr, in
einem von der preußischen Bahnverwaltung ihm
zur Verfügung gestellten Salonwagen ein. Der
Herr Erzabt von Einsiedeln hat ihn bis Brunnen
begleitet. In zuvorkommender Weise hatte die
schweizerische Militärbehörde den Kardinal durch
Hauptmann von Burneß bis zur Grenze geleiten
lassen. In Lugano war die Begrüßung durch den
bayerischen Gesandten Baron v. Ritter.

In Chiasso begrüßten Se . Eminenz auf dem
Bahnhof Prälat Würth und Geheimsekretär
Günther . Die italienische Zollbehörde hatte von
der Gepückrevision abgesehen und im italienischen
Zug ein besonderes Abteil in entgegenkommender
Weise zur Verfügung gestellt. Die italienische Be¬
hörde ließ erklären, daß sie alles aufbieten werde
für eine ungestörte Reise nach Rom. Kardinal von
Hartmann wohnte in Mailand kurze Zeit bei Kar-
dinal Ferrari.

Wie die „Köln. Volksztg." erfährt , wird der
Herr Kardinal die auf Fürsprache des Papstes durch
Kaiser Wilhelm  erfolgte Begnadigung des bel¬
gischen Grafen de Henrptinne  dem heiligen
Vater selbst mitteilen.

Köln , 29. Nov. (Ctr . Frkft .) Laut der „Köln
Volksztg." erfährt der „Corriere della Sera " aus
Rom : Man erwartet daselbst Kardinal O ' Con
n e l, Sen Erzbischof von Boston, der bereits in
Neapel gelandet ist, und Kardinal Cabrieres,
Bischof von Montpellier , zum Konsistorium. Bei
Kardinal v. Hartmann  schreiben sich viele
italienische und auswärtige Geistliche sowie Welt-
liche Würdenträger ein.

Amsterdam , 28. Nov. Der Holländische Staats¬
anzeiger . meldet : Zum außerordentlichen hollän¬
dischen Gesandten beim päpstlichen Stuhl wurde
Dr . jur . A. N. van Nipsen-Tot -Sevenaer ernannt.
Er war Mitglied der Zweiten Kammer der Ge¬
neralstaaten . o

Der Weltkrieg.
Bulgarischer Angriff auf Krusewo.
Berlin , 29. Nov. Die „B. Z. a. M." meldet aus

Amsterdam : Einer Reutermeldung zufolge haben
jetzt die B u l g a r e n das 35 Kilometer nördlich
von Monastir liegende Krusewo  angegriffen.
In Krusewo  soll eine Panik  ausgebrochen
sein.

Saloniki ein zweites Antwerpen.
Lugano , 29. Nov. (Ctr . Bln .) Im „Figaro"

führt der ehemalige Minister des Aeußern Hano-
taux aus , daß Saloniki ein zweites Antwerpen sein
wird , falls nicht Lord Kitchener eine halbe Million
Soldaten gegen Bulgarien entsendet und Sofia er¬
obert.

Monastir.
London, 29. Nov. (Ctr . Frkft .) Der „Daily

Telegraph " meldet aus Athen : Oberst Wassitsch hat
dem serbischen Gesandten telegraphiert : „Alle Hoff¬
nung , Monastir  zu retten , habe ich aufge»xben.
Der Feind verfügt Wer eine Strcithraft , die fünf¬
mal größer ist als die meine. Bis inorgen werde
,ch noch Widerstand leisten. Morgen wird der
Feind in Mona  st ir  sein . 'Die Stadt  ist be¬
reits vollständig geräumt  und sogar die eng-
lischen Konsuln, die sich vorige Woche noch weiger¬
ten, wegzugehen, haben die Stadt verlassen u. sind
in Florina angekommen. Eine bulgarische Bri¬
gade hat die Brücke über die Tscherna, vier Meilen
westlich von Monastir , besetzt. Man erwartet , daß
sie heute in K e n a l i erscheinen wird, wodurch sie
die Eisenbahn und die Wege nach der griechischen
Grenze abschneiden wird . Ich mit meiner Helden-
schar werde mich in westlicher Richtung nach Resna
zurückziehenund uns von da einen Weg nach Elbas-
san in Albanien bahnen."

Der Rückzug der Serben.
Von dev nördlichen Front wird gemeldet, daß

die serbischeA rm e e B o j o v i c sich auf der Straße
von Verikovidsch nach Prisren zurückziehen muß.
Der serbische Generalstab befindet sich in P r i s
r e n. Die sich zurückziehende serbische Armee wird
auf 80 000 Mann geschätzt. Die Heeresabteilung , die
zwischen Raschka und Prischtina gekämpft hat, be¬
findet sich aus dem Rückzuge auf der Straße von
Mitrvwitza nach Jpek . Nach der Konzentration der
gesamten Armee in Prisren wird sich das serbische
Heer voraussichtlich in zwei Teile teilen, von denen
einer über Djakowa und Jpek nach Montenegro,
der andere nach Elbassan in Albanien marschieren
wird . Tie östereichischen von Norden vovrückenden
Abteilungen haben die Serben auf dem 1275 Meter
hohen Metalko - Gattel  geschlagen und zum
Rückzuge gezwungen. Auch von dem südlich davon
die Grenze bildenden Raume von Z e l e b i tz wur
den die Montenegriner vertrieben.

Die Bulgaren eroberten den im Südwesten von
Prischina sich 1059 Meter hoch erhebenden Go l e s>
Brdo  und die Höhen der Tschrnoljeva-Planina,
westlich von Berirovidsch, das 20 Km. nördlich von
Katschanik liegt.

Türkischer Tagesbericht.
Der türkische Sieg in Mesopotamien. —

Erfolgreiche Artilleriekämpfe an den Dardanellen.
WB . Konstantinopcl , 29. Nov. An der Irak

front konnten die Engländer unter dem Drucke un¬
serer Verfolgung ihren Rückzug noch nicht ein
stellen. Der Bericht über die auf diesem Kriegs¬
schauplatz ausgefochtene Schlacht gibt folgende Ein¬
zelheiten : Am 24. November verhinderten unsere
fortwährenden Gegenangriffe bis zum Abend die
feindlichen Abteilungen , sich in unseren vorgeschobe¬
nen Stellungen einzurichten, in die sie eingedrun
gen wirren. Am 25. Noveniber verjagten wir durch
kräftige Angriffe die bis zum Abend währten , den
Feind aus diesen Stellungen . In derselben Nacht
wurde eine andere Abteilung , die den feindlichen
Rückzug bedrohte, gleichfalls an die Front gewor¬
fen. Die Engländer mußten sich eilends zurück¬
ziehen. Der Feind ließ eine große Zahl Verwun¬
deter und Toter , sowie Tiere und Krieasmittel aller
Art auf dem Schlachtfelde, zurück. Wir zählten
über tausend Leichen des Feindes , darunter den Be¬
fehlshaber der englischen Reiterei . Wir erbeuteten
drei Maschinengewehre,  eine Fahne , Waf¬
fen, Geschosse, Telegraphenapparate und Kriegsge¬
rät . Freiwillige unserer Verfolgungsabteilungen
erbeuteten Kriegsgerät und sonstige Gegenstände,
die der Feind bei seinenr Rückzug zrrrückgclassen
hatte.

An der Kaukasusfront  nichts wesentliches.
Ein Teil unserer Flotte versenkte  im nordöst¬
lichen Teile des Schwarzen Meeres vier
russische Sege (.schiffe  und zwang ein rus¬
sisches Petroleumschiff, auf Grund zu laufen.
Feindliche Verteidigungsarbeiten in den an dieser
Küste gelegenen Hirsen wurden durch die Beschieß¬
ung gestört.

An der Dardanellenfront beschoß unsere Artil¬
lerie wirksam die feindlichen Stellungen bei Ana-
forta . Die feindliche Artillerie antwortete mit Un¬
terstützung zweier Panzerkreuzer . Ein feindlicher
Monitor eröffnet« ein unwirksames Feuer nach ver¬
schiedenen Richtungen. Nachmittags beschossen zwei
Panzerschiffe Kamikli Liman und ein Kreuzer Ari
Bnrnu , vermochten aber ebensowenig wie die Ar
tillerie einen wesentlichen Schaden anzurichten. Bei
Ari Bu-rnu zerstörte unsere Artillerie in der Nähe
von Kanlisirt einen feindlichen Schützengraben, der
mit Stahlschutzschilden versehen war , und zwei Stel¬
len für Handgranatenwcrfer . Ein Kreuzer und
feinliche Habitzen erwiderten wirkungslos.

Der bulgarische Kriegsbericht.
WB . Sofia , 29. Nov. Bulgarischer Generalstabs¬

bericht vom 27. November. An der serbischen Front
verfolgen wir den Gegner energisch, trotz her schwie¬
rigen klimatischen Verhältnisse. Bei der Vorrückung
gegen Pr i z r e g d machten wir von den Trümmern
der Donau —Drina —Sumadija -Division 3000 G e*
fangene  und erbeuteten achtKanonen.  Bei
ihrem Rückzuge gegen Montenegro vernichteten die
Serben alle noch vorhandenen Feld- und schweren
Geschütze. Die Reste der serbischen Armee gehen
bloß mit Gebirgskanonen zurück. Unsere Vor¬
rückung gegen Prizrend dauert fort.

An der südmazedonischen Front besetzten unsere
Truppen am 26. Noveinber die letzte serbische Stel¬
lung an der Crne Rjeka. An der Straße von
Prilep nach Monastir bei Alince, 11 Km. südwest¬
lich Prilep , zogen sich die Serben gegen Monastir
zurück. Infolge energischer Verfolgung du.rch un¬
sere Truppen konnten die Serben die Brücke über
die Erna Rjeka nicht zerstören. An der erwähnten
Straße haben die Franzosen bei ihrem Rückzuge auf
das rechte Crnaufer die Bahnbrücke beim Barbar,
die Brücke bei Vozeroi, 9 Km. westlich Kavadar , u.
die Brücke bei dem Defilä über ^ie Balastica (?)
verbrannt und zerstört.

Lord Kitchener
soll demnächst auch nach Rußland kutschieren, um
dort für den weiteren Feldzrcg Verabredungen zu
treffen . Es ist merkwürdig, daß man derartiges
nicht schriftlich oder telegraphischabmachen kann.

Vorbereitung zur Flucht des Königs
Peter durch die Luft.

Die Meldungen , daß beabsichtigt sei, die Flucht
König Peters mittels eines Flugzeugs zu ermög-
licheu, werden uns heute durch ein Privattele¬
gramm aus Sofia bestätigt:

W. Nov. Wtr . Bln .)' Aus Saloniki
wird gemeldet, daß vom Flugplatz Knet^ nek
(Karaburnu ) 8 Monoplane (Gedronsystem) und
4 Biplane mit französischen Aviatikern abgingen-
Nach einer Jnforination von zuverlässiger Stelle
haben die Aviatiker die Bestimmung, im größten
Notfälle den serbischen König und die Regierung
an einen sicheren Platz zu bringen. Das Fahr-
ziel ist unbekannt . Die Flugzeuge haben in der
Nacht die Hangars in nördlicher Richtung ver¬
lassen. , „ . . ..

König Peters Verzweiflung.
Lugano , 29. Nov. (Ctr . Bln .) Der italienische

Kriegsberichterstatter Magrini telegraphiert aus
Monastir : König Peter befindet sich in Prizrend:
er wiederholt unaufhörlich die Absicht, Selbstmord
zu begehen, falls kein deuffches Schrapnell ihn töte.
Ganze Tage lang brachte der König in der histori¬
schen Kirche auf dem Amselfeld zu, aus der ihn der
Kronprinz mit Gewalt entfernen mußte. Vor dem
Abzug der Regierung aus Craljevo wurden im Bei-
sein sämtlicher Beamten des Außenministeriums
alle Geheimakten verbrannt alsdann entließ der
Minister sämtliche Beamten bis auf fünf.

König Nikita an sein Volk.

WB. Basel, 30. Nov. Der König von Montene¬
gro richtete ein Manifest an sein Volk, in dem es
heißt, die serbische Armee habe sich gegen die Ge¬
birge zurückziehen müssen, nichtsdestoweniger wür¬
den aber die Serben und Montenegriner gegen den
gemeinsamen Feind tapferen Widerstand leisten.
Treu seinen Ueberlieferungen werde Montenegro
den Kampf fortsetzen bis zum Tobe.

Kardinal Dr. Bauer ~h
t'ürst -trzbisdnof von  Olmüfcjjf

Handels -Nachrichten.
* Wiesbaden , 29. Novbr. Viehhof- Marktbericht

Amtliche Notierung. Auftrieb: 49 Ochsen, 16 Bullen
236 Küheu. Färsen. 308 Kälber, 153 Schafe, 285 Schweine
Breis per Ztr. Schlachtgewicht: OchsenI. Qual . 130—140
2. Qual . 118—130 M. Bullen 1. 105- 112, 2. 95—104 M
Färsen und Kühe1. 126- 135. 2. 112—125 M. Kälber 1
000—000,2 . 155—000,3 . 129—147. Schafe (Mastlämmer
M. 120—125, Schweine(160 bis 200 Psd Lebendgewicht
93—108 M-, (200- 309 Psb. Lebendgewicht) 00- 00 Mk

Frankfurt , 29. Nov. (Amtliche Notierung am
Schlachtviehhof.) Auftrieb: 267 Ochsen, 39 Bullen, 2131
Färsen und Kühe, 350 Kälber, 157 Schafe und Hämmel.
6 j8 Schweine.

P°r Zentner. lÄllÄ*
Ochsen: Mk. Mk.

Vollfleifchige, ausgemäftete, höchst. Schlacht-
wertes, höchstens4—7 Jahre alt . . 73—77 13»—140

Junae fleischige nicht ausgemästeteund
ältere ausgemästete. 69- 73 126—132

Mäßig genährte junge, gut genährte ältere —

Bullen:
Vollfleischige, ausgewachsene, höchsten

Schlachtwertes . . . 68 - 70 120—185

Vollfleischige, jüngere. 62 - 60 112—120

Färsen und Kühe:
I Vollfleischige, ausgemästete Färsen höch¬

sten Schlachtwertes. 08—73 126—185

Vollfleifchige, ausgemäfteteKühe höchsten
Schlachtwertes dis zu 7 Jahren . . 63—69 120—ü»

Aeck re ausgemästete Kühe und wenig gut
entwickelte jüngere Kühe und Färsen 54- 63 108—12«

Mäßig genährte Kühe und Färsen . 46—52 92—10«

Kälber:
Doppellender, feinste Mast .

1 Feinste Mastkälber. 76—80 127—131

I Mittlere Mast- und beste Saugkälber . 70—75 117—125

! Geringere Mast- und gute Saugkälber. 65—70 110—11»

Schafe:
I Mastlämmer und jüngere Masthämmel. 55—60 120—IS*
I Aeltere Masthämmel und gut genährte
I Schafe. . _ —

Schweine:
| Vollfleischige über 2 Ztr. Lebendgewichtl ' 8- OOO

Vollfleischige bis zu 2 Ztr. Lebendgewicht 108

Wetterbericht für Mittwoch 1. Dezember.
Meist trübe . Niederschlaäge(vorwiegend Regen)

milde.

Tirol in Waffen“. |
».Miszimur

später an besseren
i« »rrmicten. 1005

SH***« Expedition,
auch zweierde

'<n. Näheres in der
1003

Feinste Ktelrr - Sprotte»
« «tz BSekltnge heute ein-
treffend, empfiehlt

St.  I . Lutzwi - ,
Obere Fleischgaffe 8.

Schöne ».Zimmeripph-
«u «g »u vermieten. Nähere»
Ev »edition. 1004

SSM«I.zwM
in der Nähe der Kaserne zu ver-
ncieten. Hospitalstr. 3. 9960

Schön mötzl . Wohn - und
Schlafzimmer zu vermieten.

Würtftr. 3,  am Landgericht

iiür
««sucht. 9919

» »ilitztz D- h- tz,
Zwicdackkabffk.

In unserem KommisstonSverlag erschien soeben:

Fus-em Felde ins Feld.
Nach wahre» Begebenheiten erzählt von I . W.
Das 40 Seiten stark«, anregend und gemütvoll geschrie¬

bene Heftchen eignet fich ganz besonder» al» Zugabe für
tzte Weihnachtstzakere an unsere Soldaten ; es entyält
folgende zeitgemäße Beiträge: Bereitet den Weg de» Herrn.
Weihnachtsopsrr. O Jesnherz im Sakrament, du mußt der
Welten König sein. Der Rosenkranz. Unter Marien» Schutz.

Der Lieb« Sieg
Preis 2» Pfg ., bei Parttebezngen billiger.

Z« beziehen durch alle Buchhandlungen und von der
Simhitrser BkreinsdntckereiG. « . h. H. -

Geräumige Wohnung,
3 auch 4 Zimmer u. Zubehör,
gr. Balkon, sofort zu vermieten.
9988 Wallstraße 14.

Putzfrau
gesucht für morgens '/, Std.
und mittag» 7* Std.
1002 Neumarkt 4.

M . MMMtn
sofort gesucht! 9984

Näheres Expedition
Achtung!

Unfallhalder frisch geschlach¬
tet, prim«

Pferdefleisch
empfiehlt 999«

« . Ainmtzorf,
Roßschlächterei FischmarfND



» •Handarbeiten ! - Mtz
Der billige Verkauf von Handarbeiten zu den Einheitspreisen von

L45 Mk. L95 Mk,

sowie elegante moderne Handarbeiten zu bedeutend herabgesezten Preisen , dauert von jetzt bis Weihnachten
Sämtliche Materiale für Stickereien n Hackeiarbeiten

in größter Auswahl und reichstem Farbensortiment.
Beachten Sie bitte meine Spezial - Schaufenster

Kaufhaus JOS . Miller , Limburg an der Lahn.

Amtliche Anzeigen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Verordnung des Bundesrats vom 28.
Oktober 1915 (R .-G .-Bl . S . 716 und der Bekanntmachung
des Reichskanzlers über die Festsetzung der Preise für Wild
vom 22 . November 1915 (R .-T .-BI . ©. 775) rvrrd für dre
Stadt Limburg folgenden verordnet : .

Die Höchstpreise für die Abgabe von Wild rm Klern-
handel an den Verbraucher werden wie folgt festgesetzt:

1) Der Preis für einen ganzen Hafen darf 4-—,
Mk. nicht übersteigen.

2) Der Preise für Rehe beim Verkauf im ganzen,
im Fell , für 1 Pfund 0,70 Mk.

3) Für ein zerlegtes Reh:
a) Rücken für 1 Pfund 1,25 Mk.
b) Keule für 1 Pfund 1,10 .
c) Blatt für 1 Pfund 0,80 „
d) Rückenfleisch (Nagoutfleisch ),

Hals und Kopf, für 1 Pfund 0.50 Mk.
4) Bür Bafanenhähne 1 Stück 2,50 Mk.
5)  Für Fasanenhennen 1 Stück 2,00 Mk. ,

Die Höchstpreise treten am 1. Dezember 1915 m !krast.
Limburg (Lahn), den 30, November 1915. 9994

D er Magistrat:
Harrten.

Für den Wochenmarkt am Mittwoch , den 1.
Dez . ds . Js . veröffentlichen wir im Sinne der Verord¬
nung des stellvertretenden Generalkommandos des XVIII.
Armeekorps die Verkaufspreise , welche als ange¬
messen erachtet werden:

Aepfel das Pfd . . . . . . 0 .06 - 0.12 Mk.
Birnen das Pfd . 0.06 —0.12 „
Blumenkohl das Stück . , . 0.15—0.40 „
Endivien das Stück . . . . 0 .05—0.10 „
Kartoffeln das Pfd . 00 .4 „
Kartoffeln der Ztr ., kellersrri 000 —3.50 „
Kohlrabi , oberird . das Stück 0 04—0.05 „

„ unterird . „ « 0,10 —0,12 „
Rüben gelbe das Pfd . . , . 0.10—0.13 »
Rüllen weiße das Pfd . . 0 05—0.06 „
Rüben rote das Pfd . . . . 0.08—0.10 „
Rotkraut das Stück . . . . 0 .15—0.25 „
Weißkraut das Stück . . . 0 .10—0.15 „
Spinat das Pfd . 0.00—0.20 „
Wirsing das Stück . . . 0.10—0.18 „
Zwiebeln das Pfd . . . . . 0 .- — 0.25 „
Wallnüsse 100 Stück . . . 0.00—0.00 „

Limburg , den 30 . Nov . 1915.
Der Magistrat:

Haerten.

Vom hartnäckigsten Husten , Hustenreiz , Heiser¬
keit , Verschleimung, Asthma befreien sofort

Gustol -! j PaketSO 4
bonbons

in allen Apotheken und Drogerien.

Ferkel-
Habe am Mittwoch , den t . Dezember in Limburg

bei Gastwirt Carl Mayer,  Frankfmterstraße einen Trans¬
port schwerer _Ferkel MBB
zum Verkauf stehen. 9990

Heinrich LindEnr , Hachenburg

Krankheit jetzt heilbar , ohne besondere Diät. Von zahl.
AliCncr 1  reichen Ärzten erprobt und glänzend begutachtet Hun - .—
eierte freiwillige Dankschreiben Geheilter . Bei Nichterfolg Geld zurück . Bro- 00
schüren kostenlos durch Apotheker Dr . A. Uecker , Q. m. b. H. in Jessen 128 s->
bei Gassen (L.) (Die ganze Kur kostet nur einige Pfennige pro Tng.)

Oer jährliche Verkauf von vielen Millionen
beweist die hervorragende Heilkraft der echten

Emser „Liebesgabe'

Altbewährt gegen:
Husten, Heiserkeit,

Verschleimung,Influenza
Man achte »ui den Aufdruck „Körrtgl. Ems“

und weise Nachahmungen zurück.
1496

Wer übernimmt die Besorgung der

Zentral-ampfhchung
Kurs größeren Betriebes?

Näeres in der Expedition d Blattes 9987

15. Ziehung  5 . Klasse 6. Preussisch-Siiddeatscbe
(232. Königlich Preassische ) Klassen - Lotterie

Ziehung tose S4. Ncveinher ISIS vormittags.

lei h sind nwei giniek hob. Osalane gafaUen,
aad «nur ja einer asZ die Lea. gleicher Kummer in den beiden

Ahteilrnrea 1 und N

jjnr die -Gewinne Uber 340 Mark sind dm betreffenden Nuramen
In Klammem beigefSgt.

(Ohne GcwilwJ (Nachdruck verboten .)
COS 122 300 014 V4S *63 1003 33 [1000 ] 48 161 864 409 33 96 677

fsoei 94 [BOOt 663 736 ES «27 U »OOj 2052 74 zoa 820 [6001 413 05
[SOOOi 607 857 ilOOO] 951 SOOi  78 114 45 S08 46 70 402 4 37 611 772
{1000 ] 74 85 4204  691 884 81 838 60 984 37 fiOOO] 83 8103 314 701
68 727 OSO 90 (1060 ] Ö0S4 78 103 46 235 3il 1600 ] 426 563 661 877 B21
82 SS 7103 63 231 662 - (3000 ] 74 857 98 947 96 80S7 198 283 [1000]
82 874 97 664 TSO OS <9124 283 ( lOOOi 662 788 [ lOOOi 814 81 809 40 07

1G042 1* 8 49S 673 721 884 905 83 11037 222 64 78 84 S42 432
[500 ! 326 «93 790 S13 26 SIS 12821 408 648 63 636 787 870 918 (600]
68 1S014 7« 84 2äS 647 61 618 S7 703 (600j 14144 240 ’JOOO] 88 444
(600 ] 55 6 9 SIS 743 M 8T7 6il 15070 S45 200 15 83 304 61 463 07
6. 0 47 641 67 905 61 18345 83 839 48 929 «3 (£ 001 17047 88 220
(30001 70 67 (500 ] 457 642 726 39 936 1S187 258 3SS 463 608 (600]
68 S02 [2000 ) 732 LAOS « 47 (1000 ] 122 Sä 299 tlOOO] 310

3 © S<J6 INS 870 « 3 409 614 34 (1000 ] 21090 241 73 93 SB3 427 70
624 93 794 940 2 208 * 189 683 97 749 68 78 08 « 23054 140 458 TT 83
648 83 857 f* 2 ÜhfclSSSS < 318 403 37 45 68 » 626 71 (600 ! 9*2 25149
321 ( 1900 ] 63 414 86 * 74 674 LSI SS 94 361 « 21 630 739 78 91 « 27433
642 «18 !500j 46 85 76« 018 2 * 104 417 40 666 775 20423 23 614 083
[3000 ] 86 80C 62 (SOOO] 77 [160Ö] 864

30031 189 683 (550 ] 81062 213 32 625 63 32148 SS 443 [ 3000]
694 84* 52 81 K3TS2 Ü* LOS (1000 ] 85 83 32 94 SSO 34171 222 409
048 [SOO] 82 53748 60 441 632 99 OOS [500 ] 98 804 [SOOJ 7 49 3S045
83 fSOO] 829 479 684 728 932 L70SL 8ö fSOOj 152 20 « 318 [600 ! 415
634 S87 38140 273 333 418 868 (500 ] 903 SS032 89 27S * 3 332 654
83 [600 ] 717 800 980

.53961 2.04 SO 60 824 41 44 61 735 87 858 41125 294 833 83 477
887 702 34 851 94 SSL 42031 71 ISO SS2 88 «89 62 782 808 4 3013 146
213 365 763 (1000 ] 822 911 44019 169 -22 « 62 89 97 S73 600 821 69
4SI96 231 4SI 71 628 49 <53 619 907 4 3254 381 426 28 [ lOOOj 633 733
915 47292 888 667 775 tSOO] 86 860 963 48127 58 [5 08] 223 887 90S
82 49291 362 67 81 93 668 732 86 819

SC090 53 69 268 457 IlOOO] 99 611 3 9 [ 600 ] 68 77 667 779 [5001
881 SSI £»1012 178 231 [600 ] 65 771 889 [1000 ] 1,2077 [SOO] 96 110 80
897 422 74 899 722 801 891 53102 [1000 ] 270 333 480 626 679 726 44
69 79 84089 63 854 S5044 181 LSOOj209 97 332 7 7 424 [ 600 ] 78 860
635 943 SC1B7 [600 ] 298 [1000 ] SIS 441 912 18 57288 403 685 656
704 13 & 1044 61 81 141 68 209 323 79 408 [1000 ] 81 662 870 936
68080 126 884 985

86283 74 416 79 880 700 61113 829 44 [SOS] 479 644 SS S81 962
62262 71 866 91 45 « 72 611 [1000 ] 624 70 753 835 914 23 6 3025 191
747 913 64100 217 412 667 622 790 | SOO] 803 972 9S 68168 78 334 66
721 51 67 935 6S203 12 58 [500 ] 381 91 (3000 ] » 2 400 25 50 84 68S
775 825 SS 072 387 68 410 521 41 85 6 8082 146 S49 616 59 [1009]
6819 » [3000 ] 249 [680 ] 865 486 637 69 [600]

76125 578 714 910 71 (188 200 75 LOS 87 897 683 712 821 91 928
72102 436 65 [1000 ? 997 73250 497 534 [5001 64 884 91 « 78 74074
91 844 SO 723 626 6« [500 ] 7 5931 322 68 692 787 905 37 81 7G1S7
221 441 [ 1000 ] 586 760 86 7 7010 117 83 482 SSI [500 ] 77  86 875 79
967 (SOOJ 78104 80 833 428 IlOOO] 31 43 60 <18 634 7*3 65 (£ 00 ] « LS
70173 393 <04 10 82 6* 7 696 704 889 M « 29 89

£0013 83 [500 223 [8000 ] 886 410 868 89 « 964 8 1006 878 99 844
SO 77  ilOOO ] 674 [1000 ] 81 791 821 99 8 2009 76 240 478 82 « 46 4 » 78
956 iS3003 42 140 SB 202 11 61 63 56 398 «79 503 [*00 ] 8419 « 27«
347 48 431 876 864 93 88024 81 91 iSOO] 769 92 098 98 6S177 32*
42 [599 ] 498 97 (5001 625 [1600 ] «8 807 915 * 7127 221 [6001 68 73 68®
788 85 830 960 63 8Sl * 7 (10001 229 84 567 70 « 7 [500 ] 6* 2 831 [603]
»04 3S088 [1000 ] 162 £88 805 40 99 624 86 934

8C2T3 «83 ( 10001 * 40 829 (« OOj BXlSS 347 *01 73 « U 740 95*
92056 484 5S5 729 DL 142 24« SO 38
-SS [500 ] 55 «33 »4001 ms  813 401
SOO363 5

362 (190fS 483 [500] 637 7* 88 778
_ 01 637 67 664 820 87S 63 85010 LI
TOI 50 «84 045 S6 &26 86t 868 446 68 69 [LOS]

94 520 776 837 37063 274 88 IlOOS] 90 335 561 610 18 814 £ 8034 219
[6001 602 10 789 842 89

573 SO [500]
■77 * 837 3706

80» jSOOO] 871 929 48 80104 _ _ _ _
100026 4L iSOO] 61 66 71 804 766 «02 [1000 ] 64 990 101068 13*

424 SIS 84 [500 ] 812 43 769 77 918 102063 101 19 [1000 ] 52 93 209
428 49 638 711 fiOOO] 14 20 670 103281 300 30 i500 ] «18 613 87»
[500 ] 866 820 104289 963 593 729 1000 ] 70 [1000 ] 932 (10001 1C5115
229 592 717 888 [608 ] 69 932 10 * 009 838 490 97 642 99 674 TS6
107 (0 * 69 2Z0 SOS 4 « [1000 ] 614 81 602 4 4« 71 649 984 108061 78

14. Ziehung 8. Klasse 6. Prenssisch-Sfiddentsche
(232. Königlich Preusslscbe) Klassen- Lotterie

Ziehung Tom 6» November » 1» Vormittage.

Auf  jede yoeogeuo Sommer tlud iwoi gleich hello tiewtmae gvfallee,
und «war Je einer ent die Lern fiel ««« Kammer in de

iUeiluneoa 1 and U

Kur dks Gewinne eher 34« Mark ein« den betreffenden Kummer»
ia Klammern beigetfigt.

(Ohne Gewahr .) (Nachdruck verboten . )

109 247 485 789 [580 ] 903 1120 227 830 615 607 720 849 2108 98
288 467 SO 683 634 074 3003 72 87 116 800 449 696 718 61 999
‘1000 ] 4124 228 71 SS3 478 98J1000 ] SSL 94 1500 ] 5112 38 68 239 533
848 SS G201 17 800 599 828 7163 97 4.39 615 623 46 700 21 802 903
44 82 [500i 99 B018 186 82 740 979 93 8054 434 613 16 (600 ] 29 [600]
736 605 40 99

18815 491 803 981 11672 [1000 ! 78 121 42 78 80 « 52 68 74 678
86 [SOOOi 12000 [ 10001 26 [500 ] 44 351 79 13043 324 684 766 977

i-4168 284 825[S00( 4SI 553 713 89 603[3000] 15101 818 27 648 706
3000 ] 813 [SO« »] 904 lßOOl [1600 ] ISO 384 402 85 912 788 844 48 940
.7 26 3 497 709 387 jSOOOj 910 1 8058 165 19200 94 360 09 446 687

701 51 « 89 OOS
2S090 102 486 734 833 21243 SSO 27 414 18 624 740 SS 885 SS

22015 119 72 [500 ] Z33 [600 ] 876 76 716 23051 | 600 | 141 260 805 41
70 "480 848 24088 282 820 671  641 74 706 54 864 87 [3000 ] 25104 438
663 87 064 [1900 ! 884 944 2S268 «S7 634 62 [600 ] OOS [SOOJ 711 983
2ross 68 111 (1000 ] 90 321 41 [1000 ] 54 [lOOOi 71 442 71 664 [500|
709 2-8170 8ö0 [6001 656 721 60 873 997 25 2 » 101 [600 ] 93 232 488 94
664 649 71 718 [SSO]

S317S 48 49 208 35 308 468 [600] 780 847 937 [500] 70 81012 14
[600 ] 105 2* 9 498 94 655 878 3 2013 144 (1000 ] *64 335 444 664 747 800
33114 2B SS 98 sei es « 704 20 2t 91 908 34033 47 134 285 9« 324
405 631 679 «78 081 85007 287 (SOOJ488 651 ISOOOj 628 723 801 [800]
38007 489 678 745 817 »07 24 37092 220 69 437 923 68 SSlMT [1000J
130 3 - 8 SS 488 608 3 6080 61 11 » 444 [600 ] 636 61

43188 278 [1000 ] 380 448 03 624 48 609 68 77 714 44 827 76 817
41083 [10005 107 228 7« 848 637 68 [600 ] 862 42081 202 890 480 90
696 0S1 771 831 75 43091 136 407 [*00 ] 71 548 38 887 68 947 4 4089
124 47 210 [1000 ] 14 860 81 442 648 821 SS 4 * 024 128 214 91 [1000]
610 (SCO) 701 SS 60 863 4 8046 46 175 91 204 322 SIS 84 778 847 BOI
47124 74 *87 469 674 628 80 961 74 4 * 450 689 874 742 89S 903
48011 20 214 672 847 69 734 83 * »21 40 87

58101 406 SS 97 747 74 802 89 01196 220 88 800 49 406 608 46
770 88 « iSOO] » 2143 82 212 32 »09 667 67 « 798 B04 923 6312 « 295
330 47 65 447 99 [7000 ] 712 29 43 8 4084 88 119 244 411 602 799 807
44 6512 « *40 479 679 « 71 733 56048 70 463 IlOOO| 827 33 719 884
67 9S4 5 7971 112 42 80 [10001 893 [*00 ] 632 838 901 9 [500 ] 88 58164
263 821 41 « 862 SS « » 132 236 312 82 36 431 610 92 813 23 * 7
930 [SOOS] 60

6013 « 1600] *3 838 44 73 SS [1*0 *1 4*8 817 892 [ 600 ] OST 61028
77 [3000 ] *4 « 660 904 [BÖOOj62076 ITT 213 98 830 40 « *16 67 717 96
863 [600 ] 994 *6 63070 90 309 29 78 416 20 83 81 * 22 39 45
97 608 764 61 SOO 77 »0 96 64001 318 004 09 * 18001 829 72 916

gKXXH « * 040 104 80 MB 71 675 94 700 18 844 87 94 938 70 [1000«16 142 202 8 380 *0 [SOO] 428 *2* 689 [6001 704 *3 867 915 [WO. . . - e»080 ig« *08 642 - -«727 * 82 43« 628 721 004 [800]
fett : 76 79 97 361 88 »64 707 877 S6

76071 79 *01 402 16 889 614

»Ol
[8000 ] 798

03 LOS 400 702 [11)00 ] *4 *7 «07 10
73032 75 ist 4*2 607

IlOOO] 14 760 »OS 71144 [500 ] 2 *1
0 7 2186 610 18000 ] 628 775 *72 »71
‘20 »68 74107 37 287 837 460 [SOO]

S 404»» 62 73
840

76083 103 82'
84 [600]
7* 77

_40<
77 78004

[6000 ] 720 .
80 [1000 ] 728 951 81 7Ü010 34 460 546
79 622 .702 88 » 7 ) 011 SS« 30 * 8 639 81
*2 77 19 « 442 70 640 »82 [600 ] 78116 1

8016S SS 266 429 *7 00 94 68 » SO, T80 8 1010 210 71 400 60 «21
84 018 77 82143 212 88 460 £96 86 » 80 (500 ) $43 83035 [30001 144
70 430 42 »1 688 82 7*2 IlOOO] »73 84 *8 * 604 «86 8 5360 * 47 67 072
86010 48 6* 08 164 1* 00 ] »19 302 «t 4*7 *4 » 1 *01 48 48 717 [8000]

194 74887110 ls

&
BCOj 88227 *1 .
'U23 [600 ] 77 U « l> I 4M 082 700

6* 08 1* 4 [*00]
5* 8 863 81 90« [B
3 Oie [608 ] sei

“ * """ M, , ,
M 640

- . . _ II . _ _ r fcufW * {6001
I 83  Tie 90 608 [1000 ] 88 SB 900 £ £ 037 288 71 4M 61 663
882 024 » 3081 [leooj 214 44 664 61* 67 0*4 TOS29 84« M *8
iS »53 [500 ) 484 *66 740 £$ 00 ] 10X091 101 887 407 0-

844 83
«I 07 00 800 24
»0180 730 83 * 47 78 » 1167 25« 689 778 ff« 078 132 «1 471 502

48 74 VST »04 03C17 8* 18 » [3000 ] »48 871 *80 914 28 C3 « 40S3 88
49 128 98 [600 ! »62 6t » 700 878 910 ttSOSSllOoH 14 » [SOO] 81 * 2«
70 471 638 834 [600 ) 00222 98 408 SM 8* 67059 s * , 67
438 47 649 82 '
76 630 71 «82 _

100038 258 [500 ] 484 666 740 £$ 00 ] 101091 181 807 487 08 773
082 OS 103386 469 [600 ] *14 19 20 [1000 ] 703 860 72 8« 103046
78 [ 1000 ] 68 302 406 23 804 1 04023 [600 ] 33 188 208 343 603 678 717
[500 ] 28 622 122295 321 47 SOO 1SS098 [ 1689 ] 129 294 SOI 46 67 97*

141 68 70 893 433 SS 90 606 8 864 108011 2SS 47 » *20 61 784 40

M Sli © 3B2 403 2B 67 * 27 024 811 98 « 09 11 ll « ' 331 433 72
[6001 SW 734 78 827 91 [ECO! 071  1X2116 288 [3t >£» ) 669 91 8 *5 2»* 1 174 . 811 443 6ö 6SÖ SI9 1X403S 77 106 67 86 2c>o ov c» o \/T

[1000 ] 741 68 [3000 ] 93 115003 32 87 [600 ] lj >0 f * ^* *7,  U
621 118200 [1008 ] 4 472 667 T22 89 817 » W « MM * 1 . 077 200
9 33 88 370 676 k« ! 921 [1000 ] 81 118210 806 4 * 4 OOS <23 SB 118089

864  SiS «* a*88*1!Ä * m >l4f 99 403 634 £1000 ] 88 JlOOO] 82 004
841 ~ 40 122034 L43 340 482 503 [500 ] LS 69 644 13000 ] 723 639 620
123100 70 $ 001 478 [600 ] 639 08 010 39 76 81 124060 601 «28 88
tlCOO] 927 68 125112 24 38 43 45 7» 64 280 46 971 03S [6<>O] 4176S
813 003 66 [SOOO] 12CC42 00 140 82 220 83 811 402 009 667 vrr »4 0»
127 048 82 1 43 348 [3000 ] SOI 414 72 (60 0001 638 « 14 768 12807«
262 342 469 88 606 886 [600 ] 740 841 » 06 12S146 [3000 ] 290 432 677
061 87 957

SO 40
922 183009 2lt 600 ] 830 4M - - -
621 [600 | 88 632 703 864 83 96 951 1S5067 201 887 418 620 78
«31 40 63 [3000 ] 804 136033 [500 ] ISS [3O00J M4 71 » 04 8 » 60 ' 70 401
747 65 f500 ) 893 1 871 *3 310 435 45 49 801 188251 * 48 4 !K» (1500]
637 f600 ] 827 » 10 [8000 ] 18818 » 87 336 489 670 642 747 885 984

140169 229 336 7» 8» 507 42 BSS 739 42 014 14 1041 2381 80 368
702 9 874 icOOj 142121 9 * 878 838 833 87 SSO 62 880 60 70 1 <AV40
239 468 70 SSL ?600j 81 844 144015 436 513 36 01 145087 68 63
o . o a« dt*« 019 lümtf on Ift-ü «R öft« ififlftl 5Ä7 658 fiOOO] 64 762

LVL 470 762312 48 «88 * 69 917 146012 93 193 88 266 (600 ) 537 058 [1
147130 71 78 281 830 440 618 67 834 140193 231 [600J i
838 44 973 148093 ISS 273 (600 ]3p6 84 86 * 8* 3

180843 61 [ 5001 189 286 895 [606 ) 98 470 63 1 51047 79 818 417
633 852 734 68 «39 608 1 5S30S 43 40 638 62 78 [ lOOOj 910 44 1S . . 4J9
36 64 61 608 «13 154080 103 28 237 1 55178 TSOOj 89 448 614 727
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»Hl « « .
Mittwoch

nachmittag 8 Uhr:
Borstandsfitzung,

anschließend

Arbeitstag
Untere Grabensiraße 35.
Auf dem Wege von Wirges

nach Vielbach Sonntag nachc

aoli). MMkMW
verloren  gegangen . Abzu».
geg. gute Belohnung ans der
Schreibstube d. I. llekruteit-ß.;.
pots in Wirges Gasth Schlotter

Me tueiie A«
25 Pfd .-Eimer . 9.50, M.
60 Pfd .-Kübel . 21.00 Mk

Ztr .-Faß 37.- Mk.
9236 P . Fehling,

Düsseldorf 117.
Nachnahme Bahnstat , angck.

Hemden!
Habe einen Posten schwere

bunte Herrenhembrn mit
doppelt . Brust noch zu altem
Preis M . 2 .25 abzugebe:'.,
ebenso ein Posten Kinder.
Anzüge 1 bis 6 noch enorm
billig . 9940a

Jos - Kutsctieiit,
Limburg , Obere Graben¬

straße 10.

Kaufe hiesigen

Angebote erwünscht.
Ksnl Ksklsk,

9760 Limburg

Obsttrester,
Weintrester,

frische und abgebrannte Rück¬
stände aus Marmcladcsadrikc»,
Eicheln, Rostkastanie« '»
jeder Menge zu kaufen ge
sucht. ISA

«l . 8 « h,nitt,
Düsseldorf - Heerdt.

Suche 1 oder 2 Waggon guil-

Wiesen- oder
Kleehe«

gegen Kaffe zu kaufen.
Angebote an
Fr . « hersitvak'et«'

Köln-Ehrense-d,
Schirmerstraße 4^

Für Reise und Kontt^ i»
sofort

% junge M

Samenhandlung^
Für ein hiesiges PEst

«. Schreibware«
wird sofort ein t

Fräulem w
gesucht, welches soAtzr»im Laden  wieauchrw
bewandert ist. , t fß

Gcfl . Angebote unter
an die Exp erb ettn^ A

Zum sofortigen ^
zuverlässiges

MädchA,.
für die Küche in e-nê zs-
hauShält , gesucht. V jr

L SitB
Offerten erbeten

an die Expedttiom—
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